
    

       

   

    

  

    
    

Dle „Damlaer Dolksttimme“ erſchelnt iuͤglich mit Aus⸗ 

nahme ber Sonn- und Felertage. — Desuasereile: In 

Dannig bei freier uſtelung ins Haus monailich 6• MM. 

viertelſührlich 18.— Mk. 

Nedaktion: Um Spendbaus 6. — Telephon 730 

     
   

      

  

   

merikas Bedingungen an Rußland. 
paris, 1. Rov. Wie der Sonderberichterſlalter des 

Matin“ aus Waſhingion meldel. wird Slaaisſekrelär 

hughes vor der Konferen; mit den Ruſſen folgende dra 

bedingungen ſiellen: 1. Aufgabe des Syſiems des Terrors 

owie jeder Agllallon im Auslande. 2. Miederherſtellung 

ines normalen pollliſchentn zind wirlſchafllichen Reglimes, mil 

dem man verhandeln könne. 3. Garanllen, dahß dieſes Re⸗ 

zme dauernd ſei und das Privalelgentum ſchütze. 

  

Die Neuregelung der Beamtenbeſoldung 

im Reich. — 

Ueber die Frage des Nenaufbaues des Beſoldungsweſens 

innd die wegen der weiter eingetretenen Teuerung für die 

Beamten zu treffenden Maßnahmen haben die ſeit mehreren 

Tagen geführten Verhandlungen zwiſchen den Vertretern 

der Reichsreglerung und den Beauftragten der Spitzen⸗ 

urganiſationen zu einer Verſtändigung geführt. Wenn 

guch die Wünſche der Beamtenorganiſationen nicht reſtlos 

erfülkt wurden, wurde doch eine Erhöhung der Grundgehälter 

zugeſtanden, die ſich als notwendig erwieſen hat, weil ſonſt 

die wandelbaren Teuerungsbezüge in ein zu kraſſes Miß⸗ 

verhältnis zu den felten penſionsfähigen Bezügen gekommen 

wären, Auch der Orts- und der Kinderzuſchlag ſollen weſent⸗ 

lich erhöht werden. Dagegen kann der Teuerungszuſchlas 

wieber in ein geſundes Verhältnis zu den Grundbezüßhen 

gebracht werden: es iſt ein Saß von zwanzig Prozent vor · 

geſehen. Der durch dieſe Maßnahmen erwachfende Mehr ; 

aufwand iſt ein erheblicher, aber wegen der veränderten 

wirtſchaftlichen Verhältniſſe unvermeidlich. Der Bearnten⸗ 

ſchaft des Reiches und der Länder wird durch die verein⸗ 

barten Verbeſſerungen, die mit. WikEx.u, bm 1.ODE⸗ 

tober 1021 gewährt werben ſollen, eine Weſentliche Hilfe 

in ihrer derzeitigen Rotlage zuteil. Alle beteiligten Faktoren 

ſind ſich darüber einig, daß die Mehraufwendungen an die 

Beamtenſchaft mit größter Beſchleunigung ausgezahlt wer⸗ 

den ſollen. Die Reichsregierung wird die Geſetzesvorlage 

den geſetzgebenden Körperſchaften ungeſäumt unterbreiten. 

Ueber die für die Angeſtellten und Arbeiter vorzunehmenden 

Verbeſferungen wird unverzüglich im Anſchluß an die 

Beamtenverhandlungen verhandelt werden. 

Verſchärfter Kampf im Gaftwirtsgewerbe. 

Lieſarungoſtreik der Transport⸗ und Brauereiarbeiler. 

In Ausführung des Aufrufs der Berliner Gewertſchafts⸗ 

tommiſſion und des Afa⸗Bundes, die ſtreikenden Gaſtwirts⸗ 

gehilfen durch Lieferungsſtreit in ihrem Kampf zu unter⸗ 

ſtüzen, haben der Transportarbeiterverband und der 

Brauereiarbeiterverband die Vorbereitungen bereits getreof⸗ 

jen. Den betroffenen Lokalen ſollen von heute ab weder 

Lebensmittel noch Getränke, Kohlen, Eis uſw. zugeführt 

werden. 

Der Vernichtungswahnſinn der Entente. 

Durch die Maßnahmen der Interalliierien 

Kontrollkommiſlon ſind die Reichsbetriebe der 

Deutſchen Werke A.⸗G. auf das ſchwerſte bedroht. Die Inter⸗ 

alliierte Kommiſſion hat die Aufgabe, auf die Durchführung 

der Entwaffnungsvorſchriften zu achten. Dabel dat ſie ſo · 

wohl gegen die Privatinduſtrie wie jetzt gegen die Reichs⸗ 

werke Vorſchriften erlaſſen, die an blinde Zer · 

ſtörungswu't grenzen. Die frühere Pulverfabrit in 

Hanau wurde daran gehindert, Schleßwolle, die vorher 

eigens zu dieſem Zwecke freigegeben war, zu Filmwolle 

zu verarbeiten. Das Werk ſeibſt ſoll zerſtort, die Gebäude 

bis auf den Erdboben vernich 

Dampfleitungen herausgeriſſen und ſogar die unterirbiſche 

Kanalifation zertrümmert werden. In Spandan wurde 

für die Stahlformgleßerei eine neue Walzwertanlage be⸗ 

nötigt, alſo ein Betrieb, den jedes Privatunternehmen ſich 

ohne weiteres ballegen kann. Dle Entente verbot dieſe 

Anlage und ſtellt damit den Betrieb in Frage. Aus dem 

Werke Haſelhorſt wurden von den 14 500 Maſchinen, 

die bei Kriegsende da waren, 5500 Maſchinen zerſtört, 4100 

undere, ganz normale Wertzeugmaſchinen müſſen entfernt 
fämt⸗ 

werden. In dem WerkErfurt wird die Fabrikation 
Moß; 

licher Jagd⸗ und Sportwaffen verboten. Alle dleſe 

nahmen erfolgten ohne Rückſicht auf 

programm der Werke, ſie bedrohen ihre Fortführung, und 

bringen, wenn ſie tatſächlich angewandt werden, Tauſende 

pon Arbeitern um ihre Arbeitsſtelle. Dabei handelt es ſich, 

wie ſchon aus der ſch. Das 

Dron für die werktötige Bevölkerung 
Sσee der Freien Stadt Danzig eeeee 

Negtzierung zurück, daß dieſe ſich allen Anordnunger. der Ent⸗ 

tet, eletteiſche und 

das Fabrikattons⸗ 

Zufammenſtellung erſichtlich iſt. auch um 

licher, als es ben Deutſchen Werten unier dem erbitterten 

Widerſtande der Brivatinduſtrie gelungen iſt, ſich in grobem 

Umfange auf die Driedensproduttton umzuſtellen. Ange⸗ 

fangen von Stohl⸗ und Walzwerten, Maſchinen⸗ und Eiſen · 

bahnbedorfswerkſtätten, hat man ſich auf bie Fabrikation von 

Möbelwogen, Automobilbeſtandteilen, Erntemaſchinen, Holz⸗ 

häuſern. Automaten ufw. umgeſtellt und ſo die Werte zu é 

einem Wirtſchaftsfaktor gemacht, der beruſen war, die Reicht⸗ 

finanzen erheblich zu ftüͤten und ſe Deuiſchlands Zahlungr⸗ 

fähigeeit für die Wiedergutmachung zu kördern. Aus lauter 

Rülſtungshyſterte verhindern nun die Ententeofftziere den 

weiteren Aufbau dieſer Werke und fordern die Veſeitigung 

ſelbſt ſolcher Anlagen, die zwelſellos der Friedensproduktion 

dienen können. In weiteſtem Maßſe iſt mon bisher den Fyor⸗ 

derungen entgegengekommen. Die Grenze iſt aber f8etzt 

erreicht, wenn nicht überſchritten. Die Entente ſollte ſich doch 

ſelbſt ſagen, daß es ſinnlos iſt. die Zahlungstraft des deut⸗ 

ſchen Volkes durch Zerſtörungsmaßnahmen an ſeinen Pro⸗ 

duktionswerkſtätten zu ſchwächen. Die Regierung will ſich 

in einer Note an die Entente wenden. 
—.— 

Null und nichtigꝰ? 
Aus Berlin wird uns geſchrieben: 

Die Votſchafterkonferenz geht über die deutſche Rechts⸗ 

verwahrung zur Tagesordnung über. Sie behält nur die 

bedingungsloſe und vorbehaltloſe Erklärung der deutſchen 

Liwinoff. 

heiten: 

an auslän 

zu ſtegtn. 

    

hännt der 

ſcheidung vom 20. Oktober mit den ſich daraus ergebenden 

Folgan fügen wird. Auch hier wird wieder geſagt, daß ſich 

Deutſchland nur fügen wird, und zwar fügen, wie man ſich 

unter-ein Diktat jüngt, fügen, ſo wie wir une ſchließlich dem 

Friedenevertrag, wie wir wei Vo Londpner Ultimatum 
haben fützen müſſen, ſügen, weil Lonßt die Sanktionen neue⸗ 
Unglüct uder Deutſchland gebracht bäkten. Daß wir bie 
Entſcheidung auigenommen haden, konnie auch die Bot⸗ 

ſchaftertonferenz in ibrer Note nicht behoupten. Es muß für 

die Gegenwart und für die Zukunſt feiyr ſehr wohl beachtet 

werden, was es mit dieſer Kechtsverwahrung auf ſich hat. 

Dieſe Rechtsverwahrung iſt kelneswegs ein Akt der Dekla⸗ 

mation, keineswegs nur eln Proteſt, keineswegs nur eine 

blutloſe Geſte; ſte ſtellt vielmehr die Enmelbung der Neviſten 

wegen des ergangenen Fehiſpruchs dar. Wann dioſe Re⸗ 

viſion möglich ſein wird und unter welchen Umſtänden lie 

möglich ſein wird, das können wir heute noch nicht wiſſen. 

Wir hoben aber vor der Geſchichte ünler Recht gegenüder 

dem aus angetanen Unrecht angemeldet, und baher kommt 

dem Dokument ſowohl eine hiſtariſche als eine prakliſche 

politiſche Bedeutung zu, die nicht aus der Welt zu ſchaßfen 

ſein wird. Als im Jahre 1871 Elfaß⸗Vothringen zu Deutſch⸗ 

land kam, da proteſtierte man in Bordeaus gegen die 

neplon dieſer Gebiete. Man richtete bamals einen Appell 

an das Weltgewiſſen, und man hat in den ganzen Zahren 

mit dieſem Appell gearbeitet und ſchllehlich die Rückgabe 

durchneſetzt. Die deutſche Wecßerien Wäcbe muß viel ernſter 

bewertet werden, und es zelgt ſich wider einmal, daß die 

Deutſchnationalen keinen Sinn für die Fragen der Aaßen· 

politik haben, wenn ſie leht babei ſind, aus innerpolitiſchen 

Gründen der deutſchen Rechtsvermahrung die Bedeutung zu 

nehmen, die ihr zukommt. Sie ekweiſen damit den cbS· 

zuiretenden Gebleten in Oßberſchleſten den dentbar ſchlech· 

teſten Dienſt, denn der Lag der Rerſſtan iſt viel näher, wenn 

wir auf dem Boden der Rechtesdtmahrung zufammenſteden. 

Das Unrecht, das man dem gezuan beutſchen Volke angetan 

hat, muß ein Unrecht ſein, den jeder einzelne empfindet. 

Und die jetzt obgegebene Rechtsverwaßhrung muß ebenſo der 

Ausdruck deſſen ſein, dak wir in der Brurtellung der Un⸗ 

rechts und in der Forderuntz ſelner Beſolkigung eine⸗ Sinnes 

wefitiſche 
weiht, 

niveau 

tümpfen 

liſtiſchen 

vyrneint. 
mit viel 

wiumus   
Banzgetti 
ünd für 
bei ben 
1990 wur 

  

Mänchen, Sl. Ort. Die Miniheir Völtzel ilt den Atter 
br. K 8 *. Im Loufe 5 

Sonniahs ſind von der Kriminatpolitzel fünf Seſtuah⸗ 

meu, mit denen ſich Hausſuchungen verbanden. 

Leit ker 
Weeilten, — 

erſolgt. Die Heſtxenommenen werden unberzüglich ver⸗Anſchuild 

nommen. ů — urtetl. 

Im Anſchluß an das Erpebnis fint, weitere Erhebungen 

Iim Gange. Feſtgeſtellt wurde u. 8., Saß die Täter die Duntef. da 
     

  

heit am Tatort künſtlich ertäßten indem ſie die 

Straßenlaternen auslöſchien, Jur Vorberet. öů 

tung des Attentats hatten ſich Pie⸗ Betreffenden am Abend? 

der Tat geßen n 10 Uüyr in däs Gewereſchaktshaus begeden 
unter dem Vorgeben, ſich die Kegeltähn meten zu wollen.   Anlagen, die auch für Friedenszwecke benutzbar ſind. 

Vorgehen der Interalliierten Kommiſſion iſt um ſo bedauer · ſonen. ů —   und zwatr in Begleitung von ſechs dis fieden Per - 

Kommuniſtiſche Erkenntniſſe. 
Wir veröllentlichten vor einigen Togen eine Unterrednag 

zu wüuſchen Ubrig ließ, den 

darmif hielt Lenin auf dem 

närung eine Krde, die noch den erſten bürfeigen Wewariäen auf 

einen noch (hürſeren Bruch mit den ben Such erans ö 

vsenlie Ve Ern, 
Aedernaem fehh, welch ſhenſe Schverbmsg ie SemfEtrdlemtg 

und dia kommuniſkiſcr Partet durch den Urdergang 
Wirt politit vollsg, die Whrem 
als Aaher bisherige Wirtſchaftstolitik. 

mahen eine 

us hondelt ſich nur barum, wem die Bauernſchalt folgen wird. 

dem Prolctariat, das den Auſbau der ſozlaliſtiſchen Geſellſchaft er⸗ 

Arrbl, oder dem lapitaliſtiſchen Leben., das on ſich einkacher iſt. Um 

Lräſte enlwickeln und ſie mit unlerer Macht ſtützen, 

kaliſten werden die Klelnbauern von ſich abhängia machen⸗ Waben 

iit der Kantpf zwiſchen bem lommendru Soniolibmus und der kapy 

taliſtiſchen Entwickelung eine Frocge auf Leben und Tod. die unt 

denn die Teihnit der Großinbuftriellen ist Uberrnachtis, De S 

ds ſind bir nebel, die dee Saztaldemoteatiſche Partei ſteit bekämt 
hat. Sie wurde desholb Gerräler en der Sacte der Erbeiberklaßß 

und Derräter am Sozialiamub geſchimpft. Iſt Lenin nun ach Mxäe 

räͤtert Die Woge. die Henin ankündigt, nn zu einer ernſten ioz 

Fabrikanten vun Wralstas verhhaßt muchte 

Tie Veruritilten betenera ihre 

Pylizel Batte qwei junge 
Henſter im zweiten oder gar deitten, 

Die beiden Italiener in einem 

IDDEE 

     

   

    
   

              

   
   

     
     

        
   

    
   

        

    
     
   

                  

   
      

       
      

      

   

                  

   

     

    

      
   

  

   

    

    

    

   

   

          

   

    

Mrit 

Der rulſiſcht Geſendte gab mit einer Offenheit, die wenig 
Kenkrott dei Lolſchewiämur zu. Rurz 

zweiten Kongreß fur politiſche Ruf⸗ 

Dera ſchten. Rach einem der 
gel. Sowietpreißt aus der Meve u. a. ſolgende 

wur neuci 
Weſen nach wehr Alten enthalt 

Die Fronzeſſtonsertell — 

dilche Kapitaliſten und lapitaliſtiiche Pächter in ewiher⸗. 

Wieberherſtellung den Rahitaliemmut. 

můüffen wir die Kleinbauer organlſieren, ihte Uroduktir⸗ 
oder die fapn 

Kusſtang des Kampfes ad. M unlerm veraemten Lanbe 

es gibt teinen andertn Uusmen, 

mm Delxtie ſtnn 

oder wir müſſen ihnet 
geben. Auch müſſen 

erreichen, damit unter Vard erfolgreich 

trabltiürnellen Uebel Rußlands: Bureankraiie un Sateise 

wir ein beſtimmler Stildung 

kum. Drti Hauhifrinde ſind zu belämmhfent Dir Eamnamt 
viptiſche Giteftekt. der Glaube, durch bloßke 
ſcher Tekrete 
Lcben ze In 

———— ühuſt n 
vertbicklichen; die Undoiſtenheit u ie ei⸗ 

packt hier bir Uebel des Volſchewünmut an der Wurikl, 

Aufbanarbeit zu tonimen. geht die Sozlaldemokrati 

Partei Deulſchland bereits ſeit der watnwihigen as Wen⸗ 

Arbeiterllaſſe. Dir Sozialderukraten wurden Deshalb als Ro⸗ 

ü verſchrien. 
in ucber, W.Iiii. bis zum Ziele fahrtt Wenn mon dieſe Fr 

In auch Verrin ein Rompromüßler und aißt 

dann behüll die Sozialdemokratiſche Nurtet rrcht und 
ſtärterrr dirjenigen als Verräter veße⸗ Sercchtigung 

dir die ———— gewallfam die Wege des ruſßiſchen HMermnmi 
wollten. Die Politik der Sozlaldenwkrutir iſt ſchweilet 

ahnte durth ihrt Gegner gerechtlertigt morben, Der 

——— 

Kapttaliftiſche Nacheluſtiz. 
* — — 

    
Um 11. Kobember ſoſlen in Brainten Pel Eoſten (Wafſächaſetts. 

Bereinigte Stoaten) die beiden ätalietiſchen Krbeiter Sacco imd 

durch Elrktrizitat hingerichtet werdens Sabro und Vupwsettt 

er Syndikaliümuß ſehr eingenemmen. men le ſich 
u. Am 15, KApri 

rde bas Buhrwerl einer Schuhſabelk im Sraiaten don Libes 

—— Büummern mnghallen, din den Kuiſchtr Ead keiien ausfew ten 

— ö Sbuüien wer wurriege Aühnde: Leſhntden in wun Vie 2 

Auf der Spur der Aterkttentäter. ————— uchen Nörder DeOiiats 
Meatitden bes 

wurdey ſie on den Geſchwortnen ſchülvie 

    

beriine ſich, ſie zum Tobe durch Eiettriöi⸗ 
     

  

Uuſchuld in eine⸗ Riſe⸗ 

ice dies kun Eönnen. Evhdem loitet auf ihnen das. Lodes 

Durch Zeugen haben ſie ein Altbi nochgemtefßen, 
Mädchen auke⸗ 

ſuchung waren die beiven derſ⸗ 
tcher, ober ein Jahr ſpater exinnerte 

Oib die ziurzeit ſtaitjtadenden u. 
lien. England lka das von der 

wiiden werden, iſt zweiſelhaft, denm im Wollarlande fpielt ein 

beiterleben pine verteuſelt geringe Rolle. ä„* 

und Anterika das



    
üe, Le Wihln iur Miheneen Orghiuileilaſe u Sr beielbter Vond getolgt. ber -Kriegeführung und folktik Heifiiu. An die Arbeiter, Arbeiterinnen und Angeſtellten! ö 

Mih. 
Ludendorff iit gewiß eine der intereffanteſten Erſcheinungen ber — K ů ů Dnabſühmven Geuenei heldle ilt wuh vesn M u, n Am Sonntag, den 18. Rovember rhe, gen en, Augfa oom L. November din In. Moseutt: eine genem 6 e Welt ſoch niematt erlebt. * — . ů45 ů ias Calct bend at puſ Un ue, S.ite ‚e, vuß eine üin der Jelt von-9 Uhr vyranhtans vie 4 Ahr nachäihag⸗ (Ommet ) ſabſt abhslen, ſonſt tumen 80 nicht weande Echicht unſeres Wolles dirſe ſich häukenden Selbſcbrweihräuchrun- findet die Wahl des Ausſchuſtea der Allgemeinen Orts-⸗ —*j nicht wähten. arn eines von der Weltgeſchichte vorneleilten Mannrs mit toben⸗ krantenraſſe zu Hanzlg ſtatt. Aen Wählern wird Punlest 2 um Tage der Waßl dem Veifall begleitet. &s ift betligfie Pllichl aller organiſlerten Arbeiter, Arbel⸗ der Wahlkarte noch eine andere Legitimatlon milzunethmen, Nach Ludendus netieſttm Wuch iſt otles ungehener einfach. die in Zwelfelsfällen als Ausweis dienen foll. SrDlh Ctelne De uel, Cbee Centhen ceſſne dunch Abonte ßs: Siame ré elbunehmien und die,See unser Mücgleder, ſemelt l, nicht Bllch 

5 durch Ubtzube ihrer Stimme füur Secvesleitung (Moltte), die zweite Oderſte Ereresleiſung (Jallen⸗ öů hohnj, alle beuiſchen Realerungen, ousgrnommen die der Herrn die Liſte V. 1 öů enoehtbenen Zreu W, im biarten Ssgüloie Su in der Micherlis, Die bei Unrendorft rade noch Onade findel, und vann AE* — ů * ů Gor 0 icht Aus Milgut 0 bolen und dieſen natiirlict vor alleim die Iude! und die Eozialdemokratrn. Die alle dafür zu ſorgen, daß die ſtelen Gewerkſchaften, weiche oue ang nicht zu ſcheuen. Auch Mitglleder, die in Arbeit Und Sauld an dem Unturgang des Nakrrlandes“. Der einzige, Beruſe umfaſſen und deren Spthen ilutien vet Authe⸗ ſtehen und vom Arbeltgeber keine Wahlkarte erhalten haben, denlich in aflen Lagen volltommen tadellos aießgekünrt hat, und der weins c beren Spihenorgon ů be bitten wir, in der lehten Woche dieſe von der Kaſſe abzuholen. uuth allen zum Keſten gelritet hätte. n blohß nicht Womſn, ihm en vutehenben Einſluheif die Zulamwen * bes Arbeiler, Sichraltrtue und Uugeſteliel Steht bleſer ten Judc. und Gozialdemotraten gewelen wären, (us iſt die brifte öů Wahl nicht gleichgll degenüber. é Lberſte Cerrtieilung. naͤmlich die Hexreuleitung Ludendorff. In [ Ausſchrſſes ſowie des Borftandes der Kaſfe erhalten. u nicht gleichgaltig ges 

    

    

    
    
    

    

   

    

    

      

   

     

   
   

    

     

     

  

   
    

   

    

    

   

                                    

   
    
    

   
   
    

   
    

    
   

    

    
   

    
   
   

     
     

  

* dielem e, aus Nev. ganzen Huch hu, Meamne. Die kommonde Krantkenkaſſenwahl iſt durchaus nicht ge⸗ öů Viel ſteht auf dem Spiel! Bämlich die Hebergeunung von der eigenen Unt eüälharten, ů „‚ die „ ů VI. üſle Lehrerich1 dietes Buch aber auch für beu odjcktiven Beurteller. Einder einzuſchüten, wie die politiſchen Wohlen Sleßen die Gegner, dann werdeh ſie die Kaſße rüic, Aan dem gapitel. warum der Arieg verloren gehen mußte, liefert Ze nachdem wie ſle cusfallen, wird ein weiterer Ausbanu ſſchrüllichem Sinne beeinftuſſen. Donn wird ein wahres ů 
l der Gegner der organiſlerten Arbeii⸗ 

Veudcndorſf ungewelit einen wertollen Veilrag. Vubendorff war In den Leiftungen der in fortſchrittlicher Beßtehung Triumphgeheul der ellerſchan lchyr. 0 wenn fr Lele Hehlte bopnnen und ales lalſch geſchen oder im rückſchriktlichen Sinne für die Kaffemmitglieder in erlönen. Das durf nicht geſchehen! Dafur muß jeder ſreie bul, iu felnem Fach ri ungemöhnlich mpchen fe n * er aüex Erſcheinung kreten. 25. Mosenher du Sürenieg Mlr die — Gene datz der nuf irgendcinem Gebiet ein Genit geweſen ſein könnte, daß wird ů. ů ö ewerkſchuften mewand nach der Vektüre ſeines Vuchet mehr glauben 1ü8 men. Dauhalb muß die viſie V. 1 um 18. November den Siis wird. n. 15 65 erringen. —— ů 
Schließlich müßte von dem militäriſchen Genie doch auch Irgend⸗ 

— ewublanſ bi⸗ — Perlenlichteit übersirahlen. Davon bemerki Die, Gegner werden eine gewaltige Agitstlon gegen die Allg. Gewerkſchaftsbund d. Frelen Stadt Danzig. täen in dielen Kurn vichis Man brmnertt nur einen Mann, der Liſte V. 1 der freien Gewerkſchaften entfachen. Eine um ſo (Frete Gewerlſchaflen), Hevellusplaß 1—2, Zimmer 74. ichar von mitttäriſchen Dingen viel veriteht, weil er in ihnen dau-gröhere Stimmenzahl muß daher feitens der freien Ge⸗ ů‚ O. A.: P. Kloßo wsfl erad gelebt bal, der aber im Übrigen ein wenig angenehmer Eha⸗ werkſchaften aufgebracht werden. Jeder Arbelter, der *. i ralter und auſterhalb deß militäriſchen Geblets — man berzeihe Dlenſtboten zu ſeinen Belannlen ühli, mutz dafür: orgen, 

  

  

das harte Wort — rinfach ein dummer Aerl iſt. D5- . Kandidaten der Liſte V. 1. Ter Schwat. den Lndendorlf über die politiſgen Zuſtände in Aut Kait, Ohe. cuen Roel Den Aaſenpiiahebst due Ge. 7. Bulla, Robert, Buchdricker EAt‚ u E — 
25, E V 

SDrutſchland vor dem Kricyr und während des Kriegtd vollbringt⸗ währ dafür, daß ihre Int i ud die ihrer Familien in 2. Raſchte, Felir. Vernſleindreher vaterſheidel ſich weder in Stil noch in Juhalt von den albelann⸗ ri ͤ Weiſ⸗ v et n werben. e. Wrer Bamilien 5. Haß. Max, Oewerlſchaftsg igeſtellter ten Crgichungen der gewöhnliehnen audeutfayanttſemitiſchen ger Weiſe verireten wer 4 Godau. Wilhelm, Gewertſchaftsangeſtelter lohflechter. Kach hber Weinung dieſes Generals waor daß Aaiſer · Wer ift wahlberechtigt? 5. Anautr. Kari, Gewerkſchaftkangeſtellter rrich vor dem Rriege viel zu demolratiſch. Die Miden hatten einen 
6, Kod, Geinrich, Maſchinenſchloffer viel zu großen Einfluß. Iuo⸗ ————— ů 0. Alle verſicherungepflichtigen Perſonen beiderlel Ge- 7. Kuser. ibtn, Sewerkſchuftsangeſtellter Ictarf genug vorgenargen. In der evangeliſchen gab es zu 
8. Küdiger, Friedrich, Fabrikarbeiter voet Llhee⸗ Geillscr, die kathalijcte war oaisfelrdlich, in den üOede NeDder el. Tcbeusſchr wollende baben. Auch die 9 meiz, Vlis, Buder s. Schhlen. beionderß an den Unwwerſitaten waren Unterricht und Er- reiwilligen Rilälieder ſomwie die. Unffändig Eadlen 10. Schullz. Karl, Schnelder Ziehhung nicht national genng. Daß außßerdem das deritſche Kailer“haben das Wahlrecht. 11. Reek, Valter, Arbeiterſekretär reich viel zu wenig Soldaten Later. daß iſt ja für die Denkweiſe Die Waß Wahlen find dem Grundſatz der Verhällni 12 Barbe, Willi, Müller eines Generalk ganz ſctbſweründlcch. öů e Pablen kinden nach dem Grundſatz der Verhältnis⸗ 18. Tobrint, Artur, Tapezlerer An der Urt. wie Ludendorff das Kaiſerreich kritiſierl, lann man wahlen ſtakt und kommt es auf jede Stimme an. 14. Lehmann, Theodor Weichſelholzarbetter W Mem, u —— der Zukunftsſtaat Cubendorffs und ſeiner Zu wählen find 30 verkreter für den Ausſchuß und 60 16. Fecl Snuan . Crepiän, Vier wurderer aubſchen mag. Erfahlente, welche die Vertretung der Verſicherten bilden. ö Fobten, Anton, Erpediant 

Das ungewollt-tosntſct an der Sache iſt, daß Kudendorff mit 
17 Henning, Emil, Tiſchier rinre Ueberiehlichkeit die ihresgleichen uich ündet, aß ganze deut⸗ —————— dar in Arrbelt ſtlehl, erbält von 18. Scherrtl Artur. Bauhjlfsarbetter Iche Woll abtanzeit. es verſtünde gar nichts von Politie leder daß ſeinem lgeber eine Wablkarte, die aufzubswohren iſt 10. Neubauer, Guſtav, Arbeller yelitiſche Verſluündnis des deutſchen Volles tann men ja gewih ver⸗ und am Tage der Wahl als Legitimution gill. Müeiſe 200. Lleb, Karl. Bote ichiedtner Keinung ſein, aber dieſer geſchlagene General als Lehrer Aarte ift uuch das Wahllokal vermerkt, in dem des liglied 21. Mundt, Joſeph, Hllkgarbeiter der Politik iſt eine Erſchinung, wir ſie außerhalb Deutſchlauds zu wählen bat. 
22. Sperliug. Paul. Maſchinenſetzer wohl in der ganzen weit nicht mehr möglich iſt. Nur in Deutſch⸗ Die Betriebsvertruuensleuke haben dafür zu ſorgen, daß 24 Elend, Weer Muſter⸗ 

* 24. Elend, Walter. Muſtker 

land cxiſtiert vis Reſt alter Urberlieſerungen in manchen ctreiſen 
rin ſolcher Reſpekt vor allem. was einmal rote Streiſen an den die Wählerkarten rechtzeltig vom Arbeitgeber an die Be⸗ 
Hoſen gefragen hat. daßt die albernſten Plattheiten als Cffenbarung ſchftigten ausgehũ 25. Hahn, Emil, Krankenkaſſenat iellter ndigt werden. 24. BDriß, Jalob, Rupferſchmied oel, 

   

einer höhren Weikkoſt ſuzuſogen ſtrammſtehend entgegengenom⸗ Alle freiwilligen Kaſſenmliglieder fowie unſtändig be⸗ 27, Materne, Artux, Buchbinder meu werden. ů ſchäfltgten Arbeiter und Arbeiterinnen (hierunter fallen alle 7H Pornopwöti, Zohann. Fabrikarbriter Uelarßuiſüe In jagen, daß auch in Huderdomiſs neurſiem Buch (helegenheitsarbeiter und der größte Teil der Hafenorbeiter), 20. Potred., Bru io, Steindrucker dit —— Wuss miner uan L behe pich Auf Iu ſerner alle Arbeitstoſen. ſoweil ſie bei der Aaſſe verſichert 30. Staſick, Alfred, Worführer paat Voiderſrrüche mehr vder weniger ment tt i nicht an. Au i . Sriie 8 verfichert der Weneral. wir ſeien auf dem Schlachtſelde nith⸗ lind. müſſen ihre Wahikurien vom Burean der Kaffe, Jopen- und weitere 6⁰ Erſatzleute. deſient worden. Aut Eeite 310 fpricn er von einem ffeind, a v. y bue h. uh Deathm w. Söestheſten mute — arrßir nulitäriſch Erfolge errungen hatie“ (im Sommer und Herbſt rung würden ſie m in ien ſch n un . vi8) Wenn Reis bstag und Regierung in diplomatiſch vorſichtiger ſchädigen. Durch ihr Aubharren werden ſie den deutſchen Volkstell Polniſche Anleihe in Srankreich Weiſe ihre Vereitſchaft zum Abſchluß einen die Rechte Deutichlands in Volen der vor wenigen Wochen ſich zu einer zwei Millionen Warſchau, 29. Okt. Pʒzreglab Wiecgorni“ meldet, daß nicdtl verleßenden Frieden ousſprechen, ſo lähmen ſie den Sieges⸗Aöpfe zählenden Einheit zuſammengeſchloſſen hat, ſtärken. Die es Profeſſor Ral iszewski wühtend ſeines Au enthalte in witen bes Voile. Aber wenn ſich die Wverſe Hoerchieitung, die volitiſchen Entßimüfße, die in der nächſten Zeit notwendig werden. Belgien und Sranteeic geumgen lei, en⸗ Anheßhe von 50 Püicbhve vunSißhem bortchlrt woei, diötuich Biniegt und umn eigen wioſſen und merden auf das Schieſel der deulſcher Rernſchen in Millionen franzöſiſcher Franken für Polen abzufchließen ſanicunigen Waſfenſtinftand bitiet, ſo iſt das keine Ertchätterung des dem uns entrißenen Lande jede nur mögliche Rückſicht nehmen. Die Anleihe werde zu einem Kurſe von 96 aufgelegt und Süügrn uene, lanhere nar bas werdammtt vdeigt Voll kröch Das deuiſchr Soll wied keine ſchwer geprüten Orader mächt on ſolle mit 6 Prozent verzinsdar ſein. Wie die Warſchauter 
Sctule g dem üblen Ausgang. weil es danach nicht neclt einmal Stich laſſen. Darum Mut, ihr Deutſchen Oberßhole ſiens, holtet cuis, 5 berichtet 5 ird demnächſt eine Adord de den, Reſt von gelunden Kupchen. der ihm übrigbeblieben war, Luben- ribt in bem Land. das ruch Heimat iſt. Ieder deuiſche Mann, reſſe berichtet, wird ſich demnächſt eine ordnung des vorſf zu Vrringung geſlellt hat. irde dentſche Arau aber beſtärle unſere Brüder und Schweſtern im Völkerbundes nach Warſchau begeben, um ſich über die Kudendorſſü Bucß -Krisgführunc und Politik- iſt ein in ſeiner Ausharren. es in zu ibrem Veſten, zum Beſten ded ganzen polniſche Hinanzlage zu unterrichten. Vollrommreuheit nicht mehr zu aberbietendes Zeugnis für die nic- Deutſchkurts im Oſten, zum Heſten des ganzen deutſchen Volkes. Srige Gehnnung und för dit Unſähigteit des Verfaſſers, politiſche 

‚ — ü 
Aitſßammenhänge zit beßreiſen. Ea iſt tlar, daß einem Woll, das 

aimeßonnnale Jugendarbetl. ine vom Aeunrnattonalen 

  

  

    

ů — . res gis Di⸗ Hrorde 
Handlungsgehilſen⸗Verband nach Weimar einberufene Gan⸗ 

beain Werhin omes jland, vichts anderes als die Kataſtrophe Die Terrorkompanie. Iugendtagung war vom Thlringiſchen Miniſterium des Innern „ 
auf Grunp der Verordnung des Reichspräſidenten vom 29. Auguſt Rraktienäre Sehnſucht nach Laternenpfahien. 1221 verboten. Auf Erund einer Beſchwerde des Deutſchnationalen Morde aus Antereſſenpolitik Unber Tiroler Parteiblatt, die „Innabrucker Volkszeitung“, ver- Hondlungsgehillen-Verbandes hat ſich nunmehr der Reichsrath⸗ efentlicht ſolgende Einzetheiten über eine Terror⸗Rompanie, die ausſchuß mit der Angelegenhelt befaßt und hat nach Prüfu ig das        Der der unabhäugigen ſozialdemokratiſchen Pariei ar e in en den vorbereiteirn monarchiſtiſchen Putichplänen beteiligen Verbot als bercchligt anerkanut und die Beſchwerde nebſt Schaden⸗ braunſchweigiſch Riniſterpruſtident Certer, ſowie eia Awriterrs Mit⸗ kellte: erlatorterung (i) in Höhe von 2658,90 Mr. abgelehnt. Dieſe 6.3⸗d der brannſchwtigiſchen Landeaverlammlung Faden die er Tage „Die Terrat-Kompanie beſteht nur qus froheren Offizieren, die leßteve Tatſache ſcheant unt fuür den Deutſchnationalen Handlungz⸗ Uironbate Drobdrirt aus Lerpächterfsitrn erhalten, worin cine vorzüglich bewaffnet ſind. Sir hatte Anweiſung, weber Menſchen⸗gehilken-Verband recht bedenklich, beſteht doch der Relchsratsaus. ksjortim Echbiung der Pachtdreiſe cuf des Achelacht nefordert teben. noch r zu ſchenen. Genaner beyeichetete Hepubil⸗ſehuß aus Vertrekungen aller Länder, von denen gerade Preußen       

Wirz. Zür den Full. daß dieſes Lerlangen nich * ird 

  

kaler ſollen an den Etri Hattrnen aufgelnüpfe und Oiuſchlch⸗und Bahern auß Grund ihrer Bevöllerungszahlen am ſtärkſten im den Wreſtaten das Schickſal Erzterpꝛetd ang at. Tie Schrri⸗ — ver Lenikseme binnen gelafſen werden. 818 8 die Retchsratszausſchuß vorhanden ſind. Die Arheiterſchaft kann aus best iragen dir Anierſchsift: „Kationale deheimabirilusg'. Den Zähne bewaffnete und mit Landarassten ausgerüſtete Offizters⸗dieſen: Vorkommnis abermals erſche r, in welcheni rraktionären Anlaß zu diefen unverhüllten Teohungen mit dem Poliliſchen Seirouillen haben den Auftrag. mit ſchrmumzslofer Gewalt jede Fahrwaſſer der Meulſchnaliänale Handlungsgehilfen⸗Verband Mesichelmord. die angeſichts des ſoeben erjolgten neuen Attenlais Tienſaenanjanunlung zu verſprengrn. Einer der Verſchwörer. ein üichvimmi und welche Gefahr ble vielen Arbettetkinder lanfen, die 

      

     

  

   

  

visf Den ſoz ben Abgeordneten Auer-Mütkchen eint deſonder rhemaliger Rirtmeiſter und jetziger Geudormeriebeamler der Re.- au Unkrnninis dem Deutſchnationalen Handlungsge n. Werband 
Veachtung ienen. bildet die kürzlich erfolgte Neuiaßung der 4 kublil. Außerte ſich aber dir RAufgaben der Formatior ſolgender⸗oder dem ihm perſchwägerten Vetband d Handels. urnd 
Trannichmeigtemen Hachtſchuzordnung in vordildlichem ſozialem mraßen: Vereazuatigéftellien zugekührt werden oder noch angehbten. Erneut 

  

Serſte. eee ů — — mag die Mahming aubgelprochen werden, alle Arbeiterkinder dielen 8 — Kinige hunvert auſhüngen. einige hunderi teichirhenn, dann Verbönden ſchleumniſt zu entziehen und ſis ihrer Gewerkſchaft, dem Ge deutz tt wird iich die Kanaille vun einem meͤt ichn jügen Jentrolverband der Angeſtellten, zuzuführen. gen deutſchnationale Stimmungsmache. Ciſenbabner. Vohbedienſtete. Vramte, die bich nicht wixerſoruchs⸗ Mie Arbeiter⸗Iugend:Juternatienale. Am 1. Oksber in die 
   

  

      

   

Der drulſche Schugpund erläßt folnenden Anfruf les fugen, jollen an der Arbeitsſtätte erichoſſen uen ber inlernakional itſchriſt der Arbeiter⸗Jugend⸗ us erben Gerachte um von einer Maſfenfkuchl deutſcher iverden. Die Leichen bleiben zur Abſchrecung —— erſgienen. Las ach, Lahniſh eunaüger⸗ 
Lanndsl ius den den Polen zugefprechnen Teil Oberſchlrſiens. 

ů käßrte Matt bringt neben dem einleikenden Artikei einen Bericht 
Treie Aud graundies. aber gerignrt, die deutſche Ab⸗ oemöer-Revolution von Jp18., jo ſchteibt der ⸗Aerwärls“, über den internationalen Jugendtag in Wieleſeld. Sie enthükt 
Wandetüng zur ſteigern. Es wminn ihnen daher auls bat keirem Nenllkcnär ein Haar gekrülnmt., Die Urbeiterſchaſt hot wciter einen Asfruf für das hunger e Rußland. Dann ſolgen 
üchärffte vühörgenartrrten werden., um ſo mehr, (leinen ihrer biazerigen Unterdrucker an die Satrrue pthängl. Wir Verichte über dir ſoßialiſtiſche Jugendbewegung in Deutſchland, 
als unſert deulſchen Sandüleule nach Lage der Berhällniſte gegen⸗uud beute noch ſiolz darauf, daß die Arbeiterbeuskkerung vieſe Belgien, Schweden Ceorgien und Finnland und über den Welt⸗ 
Wertig beine Veranisſſung zum Nlichen haben. Sie würden ſich ruhige und menſchliche Geſinnung bewieſen hat. Man muß aller⸗ kongreß dex, kommuniſtiſthen Jugend. Das Blatt, das ů 

E ſchidigen. Die ungeheuren Verlteſte, die die 350 öö0 Abwan⸗ Diugs dazuſeßen. daß die ganze keulkisgäre Gligue dieſe Daltung. monatlich ekſcheinl. bringt für Jeden, der ſich über die Internatio⸗ 

    
        

   

  

   derer aus Doſen und We ürenhßen erlitten baben und d nen die eine uagewshnliche Kraft der „Selbſtbeherrſchunngzeigle. nicht ꝛale der Arbeileri nend rmieren will. reichhaktines Material. 
wieimand erietzen lönne, josten den Droaiſchien berſchleliens eine enders denn alz Schwäche auslegie. denn fſonſt würden ſich dieſfe Das Ginzelhelt koſtel 1.20 Mr. Der Dezunspreis beträgt jährlich 
Wa⸗ g ſe ſie lönnen in den übervölkerten Keich nur [Herrſchaften nicht iMo dreiſt und provozierend benehmen. Sie machen Klin 

          
   

  

an den Varkag Aug. Albrecht, Berlin 
richten. Organiſationen erhalten Prris⸗ 

         Küden. Auch ſu würden ſanr 3 a Aber die Kechnung ohne die im Abwehrkampf einig zuſammen⸗ 

ch f 
Aindenſlraße 3 3 ſlenz zu ſchaffen. TDurch ihre Abwande⸗ kieende Arbeiterjchalt⸗ 

̃ 

 



   

   

                                        

   

        

   

              

   

  

    

          
       

  

    
     
   
    

          

                            

   

  

   

  

   

  

Danziger Nachrichten. 
Ein Wunder der Natur. 

Ir ormſeligen Urbeiterviertel eines unſever Bororte⸗ Der Tag 

ih lomenlos und Unfreundlich, die Wäume knd vom Waub enthlüt⸗ 
Irt. Ich fehne mich nacht den eben vergangenen Sonnentagen, da 

ait die Sonns ſo angenehm auf den Nücken brannte und das Laub 

auſ den Bäumen in bunteſten Farden leuchtett. In Erinnerung 

ii dieße Naturſchenheil luchte ich etwas wos Uuge und Sinne zu 

eſreuen vermochte und ſand nichts. Schmußis graue oder nüchterne 

xle Backſteinhäufer, die jrden Zierrats entbehrten, dort eine ſcheu 

gorockte Wohn-Golzbaracke, ein ſchieſſtehe Wer Stall, hier ein 

üersſchwacher einſtürzender Zaun, im Rinnſte in eine trübgraue 

nauche, ärmliche abgeriſſene Rinder, das alte Bild das einem das 

Leig ſchwer machen lann. 
Toch in dem Schmut vor meinen Botßen, ben. cin Windſtoß 

lanmengefegt hat. leuchtet irgentetwas in zinnoberroten und 

klendend weißen Farben auf. Was kann ei⸗ wohl ſei;. was da im 

echmut der Straße ſeine Farbenpracht erhalten hat. Ich backe mich 

und hebe das kleine Ding auf. Ein Schmetterlingeflügel. Wie 

mag er wohl, der einem ſonnenhungricgen, leichtſtunigen Oauller 

grhörte, in den Strahenſchmuß geraten ſein? Hatten Rinderhände 

üihn geſangen und grauſam zerpflückt, oder war er nach Erfuüllung 

bines Lebensgwockeß verendet? Ich Gehen beſchaue ich Hn genauer, 

Lelch eme Fülle von Schönheit und Horbenprocht in ditſem Heinen 

Flägel. Auf fammetenem tiefbraunem Untergrund zilt ſich auer 

öber den fFlügel ein leuchtend rotes BGand mit einigen Ausläuſern. 

Nach der Ecke hin einige zartweiße Flecken, deren kleinſte von gelb⸗ 

lich blauen und ſchwarzen Ringen. eingeſaßt find, und die Ränder 

mil unendlich ſeiner, farbiger Zeichnung verſehen. Da iſt kein 

Fledchen, das die Harmonie des Conzen ſiort: da iſt lein Fleckchen, 

das nicht an der Stelle ſiht, wo es hingehört. Und wollteſt du dal 

lleinſte Pünktchen Farbe an eine andere Stelle ſetzen, die Harmo⸗ 

nie würde geſtört ſein. Und ich denke, wie mag wohl der Neid jenes 

arme Menſchenkind erſaſſen, das ſich als Muſterzeichner in einer 

Stolfabrit zomüht ſchöne Form. uid Farbenwirtungen zu erzielen, 

wenn es ſolch einen kleinen Schmetterlingsfluͤgel in die Hand 

nimmt. Und wie ſtümperhaft iſt duch das Wert ſo manches Malers, 

der lich einbildet etwas zu lönnen, wenn Rian es mit dieſem kleinen 

gunſtwerk der Natur vergleicht. Und ich denke, wie mbgen jene 

Männex, die zuerſt an dem Problem des Flugzeuges ſich das Hirn 

zermarterten, arlibelnd den leichten Flug des Schmetterlings ver⸗ 

ſolgt und ſtudiert haben, wie er ſelbſt im heftioſten Wind ſo ſicher, 

dis Meuſchen verlachend, durch die Luft ſegelte, wie er im ſchnellen 

Ilug prötzlich innehaltend auf den Millimeter abgepaßt auf einer 

ſchaukelnden Blume landele, um von, ihrem Honigtropfen zu naſchen. 

der ſeiner Maſchine den Betriebsſtoff lieferte für ſeine Sonnen⸗ 

fahrten. Mag da nicht ſo manch einem finnenden Konſtrukteur die 

AMleinheit und Hilfloligkeit des Menſchen gegenüber der allgewaltig 

wirkenden Natur zum Bewuhtſein gekommen ſein, der Natur die 

ſo manch ein Menſchlein beſiegt zu haben gloubte, die er ſich unter⸗ 

tan zu machen getraut.— 

Ich habe das kleine Kunſtwerk jorglältig verpadtt nach Hauſe 

geuhmmen und habe zunächſt etwas von dem feinen Farbſtaub auf 

ein Glasplättchen gelupft und dieſeß unter das Mikroſtop gelegt 

und habe gewünſcht ein Dachdecker hötie einmal hindurchſchauen 

können, er hätte, wenn er ſeine Arbeit liebt, an der Dachdeckerkunſt 

der Melſterin Natur ſeine helle Freude gehabt. Denn all die Millio; 

nen buntenFarbſtäubchen ſind winzig kleine, fächerartig ausgefranſte 

Dachpfannen. deren einzelne das Auge, allerdings kaum wahrneh⸗ 

men kann. Schmal die einen, breiter die andern, dieſe größer, jene 

kleiner und haben jede an dem einen Ende einen winzig Heinen 

  

Hons und Heinz Kirch 
Erzählung von Theodor Storm, 

18 (Fortſetzung. 

Bald danach trat auch Heinz auk ſeiner Kammer: als er unten 

im Flur der Schweſter bogegnete, ergriff er faſt gewaltſam ihre 

beiden Hönde und drückte ſie ſo heftig, daß ſie verwundert zu ihm 

auſblickte: als fie aber zu ihm ſprechen wollte, war er ſchon draußen 

auf der Gaſſe. Er kam auch nicht zur Abendmahlzeit; aber als die 

Bürgerglocke läutete, ſtieg er die Treppe wieder hinauf und ging 

in ſeine Kammer. 
— — Am anderen Morgen in der Frühe ſland Heinz vollſtändig 

angelleidet droben vor dem ofſenen Fo iſter; die ſcharfe Luſt ſtrich 

über ilhnm hin, aber es ſchien ihm wohlzutun: jaſt mit Andacht 

ſchaute er auf alles, was. wie noch im letzten Hauch der Nacht, dort 

unten vor ihm außgebreitet lag. Wie bleicher Stahl glänzte die 

breitere Waſſerſtraße zwiſchen dem Warder und der Inſel brüben. 

während auf dem ſchmaleren Streifen zwiſchen irnem und dem 

Zeſtlandsufer ſchon der bläulichrote Frühſchein ſpielte. Heinz be⸗ 

krochtete das alles, doch nicht lange ſtand er ſo: bald trat er an rinen 

Tiſch, auf welchem dak Kuvert mit den ſo widerwilllg abgezählten 

Raſſenſcheinen noch an derſelben Stelle lag, wo es Hons mirch am 

Abend vorher gelaſſen hatte. 
Ein bitteres Lächeln umflog leinen Mund, wührend er den In. 

halt hervorzog urd dann, nachdem er einige der geringeren Scheine 

an ſich genommen hatte, das übrige wieder an ſeine Stelle brachte. 

Miit einem Bleiſtift, den er auf dem Tiſche kand. notierte er die 

kleine Summe, welche er heraukgenvpmmen hatte, unter der 

grüßeren, die auf bem Kuvert verzeichnet ſtand: benn, als er ühtt 

ſchon forthelagt hatte, nahm er urch einmal den Stift und crb 
darunter: ⸗Thantb for the alms and farewell for tver. Er wußtr 

ſelbſt nicht, warum er das nicht auf Deulſch geſchrieben hatte. 

Lelſe. au Kra ſchlafende Haus miuttt au erwecten. nahm er Lein 

Meiſegsraet vom Woden: noch leiſer ſchloß er unten im Klür die Tar 

zur Straße auf. als er jetzt das Haus verließ. ö 

An einer Nebengaſſe hiell ein iinger Burſche mit einem einſpäͤn⸗ 

nigt'1 Gefährte; das beſtieg er und fuhr damit zur Stadt hinaus. 

Als ſie auf die Höhe des Hügelzuges gelangt waren von wo aus 

man dieſe zum lehten Male erblicken kann, wondte er ſich um und 

ichwenkte dreimal ſaine Mütze. Dann ging el im Trabe in dal 

weite Land hinaut. „ ‚ — 

Aber einer im Kirchſchen Hauſe war demnoch mit ihm wach ge⸗ 

ahe der Donziger v, 
Is einem bieſur Herbſtlage fuhrte mich weln Weg darch e“ 
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Fapfen. Und ane iud kein fauberlich af das Duch des Biapens 
gelogt, eines immer über den andeve ERinder reitend, mit Dern 

Napfen in die in Dopptlrrihen angtordurten Anſehe ſoffend, gerabe 

als wären ei Dlannen und nicht Staubchen von der 
einen Funtzgigfel mmererz. Welche Sohe der Dournhici. 

einer unſichtbaren geheimnibvollen Kraft verkerkiet, nie 
werden Ii erkennen vermbern. Aüir Meuſchen laufen ſränblich an 

Wurdern vicbel, wir rullſſen ße nur zu finden wilfen. DD. K. 

„Guten Uppetitt“ 

Wir erhalten folgende Zuſchrift: 

Im Reſtaurant ⸗Hobenzollern“, Langermarkt. Inhaber 

jrüherer Küchemneiſter Walter Eichhorn. werden die Gäſte 

für ihr gutes Geld auch beſonders „gut“ mit Speiſen und 

Getränken verſehen. Nur befürchten wir, weun das Publi⸗ 

kum die Küchengebelmmilfe dieſes pornetmen Betriebes 

kennen lernen würde, daß der Appetit dann weniger groß 

ſein dürſte. So werden u. a. die Speiſenreſte, weiche die 

Kellner von den Liſchen obräumen, wieder in idre urſprüng⸗ 

lichen VBehälter zurücbalanclert und den Gaſten bann neu 

vorgeſtellt. Salzkartoffeln, welche mittag⸗ ſerviert werden, 

marſchieren gleichfalls wieder in die Kochtöpfe zurück und 

werden des Abends gegen Extrabezahlung als Bratkartoffern 

neu verkauſt. Leckbier wird gleichfolls verſchnitten, wahr⸗ 

ſcheinlich ous dem Grunde, damit dasſelbe nicht zu alkohol- 

haltig iſt. Wenn man diele Mantlpulationen richtig ein 

zuſchätzen verſteht, bezreift man auch die »notleidende“ Lage 

der Gaſtwirte in Billen, Autos, Gummiwagen uſtv⸗ Hoffen 

wir, daß über eine jſolche Wirtſchoft, wie in dieſem Muſter⸗ 

betriebe, nicht des Sängers Höflichkeit ſchweigt. Vielleicht 

hat der Herr Staatsanwalt für ſolche Vorgänge Intereſſe 

und Verſtündnis. ů 

  

Die Wahlen zu den Ausſchüffen der Betriebskrankenkaffen. 

Im Laufe des November und Dezember d. J8. inden auch die 

Wahlen zu den Ausſchüſſen der Vetriebskrankenkaſſen ſtatt. Die frei⸗ 

organiſlerte Arbeiterſchaft hat deveits hierzu Stelling genommen 

unk eigene Vorſchlagdliſten in den einzelnen Betrirben eingereicht. 

In der Metallinduſtrie tommen hierfür in Betracht: die Danziger 

Werft, die Werft von Schichau, Klawitter, die Schrauden⸗, Muttern · 

und Nietenfabrik, Artillerie⸗Werlſtatt und Waggonſabrit. Der 

lehtere Betrieb hat jedoch i nden letzten Monaten eine Vetriebs⸗ 

kranlenkaßße erſt errichtet, ſodaß hier die Abliche ajährige Amtkdaurr 

nock nicht abgelauſen iſt. Der Tag der Wahl in jeden Betriebe 

wird ber Belegſchaft durch beſonderen Anſchlag bokannt gemocht. 

Dir geſanite freigewerlſchaftliche Arbeiterſchaft muß aber jetzt ſchon 

mit der Agitation und der Propaganda für die Wahl ihrer Ver⸗ 

troter beginnen. 

Gemeinſame Kartoffeldlebſtähle vom Fetwe. Vor der Streij⸗ 

kammer halten ſich 11 Perſonen auk hra wegen. gemtinſamer 

Kartofiediebſtähle von den benuchbarten Beldmarten Schünfeld 

und Bankau zu rerantrorten. G8 waren-meiſt iüngerr Perſonen. 

Nur einet von ihnen iſt vorbeſtraft. Mlle, mit Auknahme von Neßz, 

der geſtohlene Kartoffeln angelauft hattt, ſind in Unterſuchungse⸗ 

haft. Die Tat wurde im Auguſt bega⸗gen. Man ging abends 

hinaus aufs Feld und grub dort Kartoſſeln aub, die aufgegeſſen 

doch wunnte eine vorherige Verabredung nicht feliheſteibt werden. 

Es gingen ſo vicl Leute aus eigenem Antriebe hinaus, daß ſich auf 

der Straße und auf dem Felde ſchllehlich Scharen kraſen. Paul Gl. 

Wärfer hingehorcht, ob nicht eir erſtel Regen in dem Oberhauſe 

hörbar wurdr. Nach langem Harren war ihm geweſen, alh würde 

dort ein Venſterflͤͤgel aufgeſioßen: aber es war wieder ſtill gewor⸗ 

den, und die Minuten dehnten ſich und wollten nicht vorober. Eir 

gingen dennoch, und erdlich vernahm er das leiſe Knarren elner 

Tür, es kam die Treppe in den Flur hinab. und jeßt — er hörte 

es deuilich, wie ſich der Schlüfſel in dem Schloß der Houstür drehte. 

Er wollte aufſpringen: aber nein, er wollte es ja nicht: mit driſge⸗ 

ſtemimten Armen blieb er ſiher, während nun bruußen auf der 

Straße kräſtigr Mannestritte laut wurden und allmählich in unhör · 

bare Ferne ſich verloren. 

  

und ſetzte ſich zu ſeinem Fruühſtück, das ihm, wie jeden Morgen. in 

Kontor bereitgeſtellt wor. Dann grift er nach ſeinem Gute —— einen 

Stock hatte er als alter Schiffer bis jetzt noch nicht gebraucht — und 

Cing, ohne ſeine Hausgenoſten geſchen zu haben. an den Hafen hin⸗ 

belchäftigt fand. Dieſem von den letzten Worgüängen etwas mitza⸗ 

teilen, ſchien er icht für nötig zu befinden; aber er ſandte ihn nach 

deim Kohlenſchuppen und gob ihm Auftröge in die Studt, während 

er ſelber hier am Platze blieb. Worklurg und zornig erteillte er 

ſeine Befehle: es hielt ſchver, ihm heute etas vecht zu machen., und 

wer ihn anſproch, erineit meiſt keine Antwort; aber eß geſchah auch 

bald nicht mehr, man launte ihn ja ſchon. —— 
ſturg vor Mittag war er wieder in ſeinem Zimmer. Wie aus 

unwilltürlichem Antrirb hatte er hinter ſich die Tor verfchioſſen; 

aber er ſah kaum in ſeinem Lehnſtahl. ß von draußen Frau Aina 

Stumme dringend Einlaß beßehrte. Unwirſch Kand er aitf und öft⸗ 

neih. „Was willſt dun“ frus⸗ die Kochter 

war. 

hort, auch ſein Oeht,. Oh. er ununt emel Wärder- e 
Er wandte den Kopf zur Ssilx: Ich wei dai, Lina: Darum 

vühe, dir dit Augen nicht dick zu weinen b— ů 

„Tü weißt en, Vaterk. Woirderbelde ſie vahl ſah ihn wie ver⸗ 

lteinert an. — 

     

    
  

ift vorbei: wir haben geſtern mitetnonver abgerechnet. 

Aber Fran Lina ſchüttelte nur Kopf. 

oben auf ſeiner Kammere, fagte 

den kurzen Köſchiedtworte 
„O Galer, er war es ducht Er. 

Feuns Rirch nühm es, er las gucht 
wollde ruhig bleiben, aber eine Eände zilterten daß aus der offenen 

Hülle die Scheine auf den Fußheden hinabfielen. —— 

    
   

  

     
Mes doch ggwoeſent 
    weſen. Hans Kirch halte ſchon vor dem Morgengrauen aufrecht in 

zeiuem Bett geſeſten: 3 jedem Schlage der Lurmuht hatte er 

  

Als er ſie eben mit &i wss öüns bä. Wſiiserims Doon hette, 
wurde an bie Tür gepocht uud⸗ die Kufforderung dazu abzu · 

   

  

oder berlmift wurden. Die Anllage nahm Vandendicdſtahl an. 

Als daß übrige Haus allmählich in Bewetung bam. ſtand er auf 

ab, wo er ſeinen Schwirgerfehn bereits mit der Leitung deh Wöſchenz 

Ai ihm eingerrehen 

Danz Kirch ſuht zornig auft „Woß ſtehn du nocht Die Kombdlz 

Vwas dort geſchrieden ſtand; er 

    ein Infantrrirgewehr 
usdeM Pen Viesgahi, 

angnnt ve Die tetzteren 

Lei den Zugendlichen ßoll bebiüngte Veunadiquna eint — 
Unt interelflert bel dieſem Vorfull au meiſten, dat Ber Giocst. 

auwolt es ſertig brachre, die iungen Menſchen in de 
Unterſuchungigefäöngnts zu fperren,ans dem nach 

kein Iugendlicher gebeſſert herausgekmmmen k. Der Seleterder 

will, daß Jugendliche vor dem verderblichen MAuft-zühalt im We⸗ 

Wycnis mügkichſt bewaßel tieiben und üünrer beasetd due 
ein. Diele wohlerwogene Abticht iſt in bießem Falls 
wancterureeneſients peßte, be in 

Umerſuchungsoefüngnin ſueckte, b. 

Das Schißf ſegelte mehr v 
10.30 Uhr vormiktags erſolgte die Stranteing. 
den Beſtmamm, den Mrichtmatroten Holz und 
Seefiſch mit EScchvimmweſten en Lund ſchuwium Lilke d⸗ 
Marinemannſchaſten en Lareh Lärten dis drei gut hinüber, Auf 
dem gleichen Wahe wurde die Fran des Rapitäm 

Urteimngen 
ſiut bisher ergebnißloß gewefru. Far die Ermititung der 

eine Belahmeng von 2000 M. aursgeietzt. Sochdienliche 
Aund an die Staaksarrwalkicheſt in Dunzia ain Mkrngrichen 
17³7/üt zn richten, ü — ‚ 

Kalthof. Der tommiffariſche ů ü 

meinde Kelthof bittet in einer Eingabe an den Volkstan 
die Errichtung eines Güterbohndoles in Ralihef. Die in 

Gemeinde befindlichen Fabriken und Haugeſchüfte⸗ 
früher eine große Anzahl von Arbeitern bescziktitzte. 

warten, war eihe blaſſe Frun⸗Foreingetretenn. derrn 
Auglllich von dein Vater zu der Tochter flöen. b 

„Wieß! rief Hrau Aiua unb Lrat-einen Schritt zurctr. 
Wied rang uoch Aiem.„Herzeldungl“ nürrmelte fa, „Ich 

Joyr Heing iſt kort: Sie wiſſen el hielleichn micht: 

mann ſagte es, er wird nitht Wirderkammen, Wirmalkl“ 

„Wat goht baß dich and Lief ihr Sund krinmd tus Wort. 
Ein Laut dei Schmerzrs ſtiec uns Wrer Bruſt deß 
Unmwilltürlich voll Mitluid auf dieſem einſt ſo holden 

Ader Wirb darde bodurch wieder al Vhran 8b, 
eidgenen 

metnett, er ſei æi nicht guweſsn⸗ ich 
anderb war! „Das, und ßie 300 die Schnur 

anb ihrer Taſche, —es iſt ſa eitertet mier. ub ichie 
ich ihm, da Wir nuch Balbe Mader warsu, denn 

  
           



              

   

    

uetzt faſt ganz ſtill. Darum zählt Kalthof im Verhältnis zur 
Elnnohnerzahl die melſten Erwerpsloſen. Die für Kaltbof 
mit der Bahn transportierten Waren werden in Tralau 
oder Simonsdorf entladen und müſſen von dort Abgefahren 
werden, ebenſo umgekehrt, die von Kalthof zu verſendenden 
Waren. Purch die Errichtung des Güterbahnhofes würde 
die Inbuſtrie der Orte gewinnen. Durch Beſchluſt des Vül⸗ 
kerbundes iſt die Eiſernbahn der Repuhlit Polen zugsetellt 
worden, darum kann die Freie Stadt Danzig den Güter⸗ 
bahnhof felbſt nicht errichten. 

Der Gemeinde⸗Ausſchuß des Volkstagrs hält aber die 
Errichtung des Güterbahnhuſes für dringend erforderlich 
und beſchloß einſtimmig, die Eingabe dem Senat zur Be⸗ 
rüchilchtigteng mit bem Erſuchen zu überweifen, ſofort 
Schritte deshalb bei der polniſchen Regierung einzulelten. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Unehrliche Zollwächter. Vor der Straftammoet hatten ſich ber 

Zoilwöchter Wilhelm Scluuz, der Arbetter Leo Tokarßki und der 
Arbriter Aituft Gzerr, lämtlich in Gaft. wenen Dichſtahls zu ver⸗ 
duetwerlen. Tofarskl war früher Jollwächter und ka imte ſomit die 
Gelrgenhel zu cinem Einpruch in einen Schuppen in Neufahr⸗ 
waſſer. Mit Schulz gemeinſam beſtſeß er nachtt das Dach des 
Schuppens, verſchufſte ſich von uben Zugaug in ben Schuppen und 
führte einen Diebſtahl an Seide aus. Es wurden drei Pack Seide 
genommen, dazu eine Kugahl Taſein Schotvlade. Der Schaden ſoll 
20 000 Miart betranen haben, was die Angeklögten jedoch beſtroi⸗ 
teu, Gzurr pabte knaußen auf. In gleicher Weile flahlen Schul; 
unh Totarbli ſpäter drel Rollen Cheviot. Sie konnten aber nur 
awei Rollen jorlſchaſſen. Hier handelt es ach um cinen Wort von 
2% Mbn Markt. Das Erricht verurteilte Edmlz zu neun Monaten 
Geſüngnib. Tolarski zu einem Jahr Gefüngnis und Czerr zu K Mo⸗ 
naten Gefängnik. 

Kreihaſendiedſtähle. Die Freihafendiebſtähle ſind beſonders 
goführlich, weil mit ihnen Ronterbande verbunden iſt. Das Ileiche 
trifft aul den Ankauf von Gegenſtänden zu, die aus Freihafendieb. 
lluͤhlen berſtaminen. Hier tritt Beſtrafung wegen Hehlerei und 
kior kerbande ein. Bor dem Schöffengericht hatte ſich der Arbeiter 
2. R. in Neufahrwaſſer zu verantworten. Er entwendete aus dem 
Ftoihafen Leder und Seiße und kaufte Seiſe von einem Neger. die 
aubß dem Freihajen ſtanunte und der polniſch-amerikaniſchen Miſſion 
-ſlohlen war. Dieſe Waren wurden phnt Erlaubnis in den Frei⸗ 
ſtcat eingeführt und ſo lag Konterbande vor. Das Gericht ver⸗ 
urkeilte ihn zu ocht Tagen Gefangnis. 

Ein Fahrraddieb. Der Landwirt Hugo Beigle in Schͤnworling 
batle ſich dor dem Schöffengericht wegen Diebſtahld zu verant⸗    
worten. Auf einem Bergnügen in Hohenſtein war er angetrunkun 
und in dieſem Zuſtande ſchwang er ſich auf ein ihm nicht gehören⸗ 
des Fohrrad und fuhr auf ihm nach Hauſe. Er vergaß dann aber 
in nſichternem Zuſtande nach dem Eigentümer zu ſuchen, ſondern er 
ſichr ſtatt deſſen auf dem Fahrrad ſo lange, bis es nicht mehr zu 
gebrauchen war. Erſt noch einigen Monaten entdecktt der Eigen⸗ 
tümer ſein Fahrrad und erh es dann zurück. Das Gericht ver⸗ 
urieilte ben Nugeklagten zu einer Woche Gefängnis. 

Unerlaudie Ausfußr. Ein Kaufmann sin Langfuͤhr wollte zwri 
Schriben zur Scirotmuchle nach Morminerellrn audführen. Er 
wurde in Pahenſtern auf Danziger Seitt angehaltrn und zur Au⸗ 
zeigr gebracht. Er will Realqubt habes daß man Erſaßtetle vhne 
Aubfuhrgenehmigienng über die Grenze bringen dürfe. Daß Schöffen. 
gericht verurteilte ihn wegen unerlaubter Ausfuhr zu 1550 Mart 
Eeldſtrufe und Ginzielnmg der Schriben. 

Arbeiterräfte nur durch Dermittelung den Urbeitsamted ein⸗ 
ſtellen. Iu tinem Clivaer Belrieb wurden Arbeitskräfte ohnc Ver⸗ 
mnitielung des Arbeitsamies ringettellt. Ler Arbeitgeber und 
Lohn wurde otwa vor einem Irhr begonnen, um die polniſch 
kr.b. Einſpruch und machte geltend., dafer lrdiglich den Auftrag des 
Arbilgebers a t habe. Tas Schöffengrricht ließ hieſe Eut · 
FMuldigung ober Er wurde zu 390 Mark Geldſtrafe 
verurteilt. 
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Aus dem Oſten. 
Die neue Eiſenbahnlinie Kokoſchhken—Gdingen. 

Dic Arbeiten an der neuen Eiſenbahnlinie, di: Gedingen mit 
Kokoſchlen verbindet, und damit dem pomnierelliichen Eiſendahn⸗ 
neß anſchlirßt, gehen ihrkm Ende eutgegen. Der Terſonen- und 
Willrrverlehr wird in Kürze eröffnet werden. Mit dem Bau der 
Bahn wurde eiwa von einem Jahr beyonnen, um die polnijche 
Nunitionsziefuhr von Danzig nnabhängig zu machen. Die Eiſen- 
dehrlinie het eim Länge vrn 23 Kilameter und fährt durch büge⸗ 
Uiges Gelä e, das namentlich bei M.-Kaß ſchöne Landſchaßtsbilder 
cufweiſt. Gz iſt der erſte Bahndau Polens. 

   

  

Milchmartzel — Steigenve Linverſterblichleit. Der Milchmangel 
Poſen, der auf knappr Milchergiebiskiet der Rähe infolge Futter⸗ 

nangels zurückzuführen iſt, hor eine ſtändige Strigerung derſtinder⸗ 
ſterblichkeit zur Folge. In der Stadt Pofen entfallen nach dem Kur· 
jier Poznansti“ uuf 110 Geburten 109 Kindertodesſa ile. Sämiliche 
Voſener Zeitungen bringen Aufruſe an die Landwirte, die Not der 
Kinder in den Städten deurch größere Wilchzufuhren zu lindern. 

Das Sciicjal der Schifbrüchigen. Bei Gothland grwahctr din 
Sefe s Seglers „Lucir“ rin Das die Ueberbleibſel bes 
Dam Auf dem Wrack befan⸗ 

lang von einem Talglichi 
erfryren waren. Turch 
kennten dir beiden Un⸗ 
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glacklichen gerettet werden. MWie dieſe ausſagten, ind der Kapitan 
und zwet Roſtocker Sceleute von der Salomo“ ertrunken. 

Der Strell in der Kügenwalder Wurſifabril erſolgeeich brendet. 
Roch 18 tägigem Streit, bei dem ſämtliche Weſchäftigten geſchloſſen 
anlammenſtanden, wurde zwiſchen der beſtreikten Wurſtfabrik Erorg 
Schmidthals und dem Zentralberband der Hleiſcher ein Tarifvertrag 
abgefchloffen. Die Firma hat ihren Standpunkt, die rganiſation 
nicht anzuerkennen und nicht zu verhandlen, aufgeben müßen. Ter 
Crfolg iſt nicht zuletzt herbeigeſührt durch die Unterſtützung der 
Knſfumenten, welche vielſach dir Abnahme der Schmidthalsdſchen 
Würſt während des Strelks ablehnten. Die Sperre iſt demnach 
Aber die Firma wieder ouſgehoben. 

Gewerlſchaftliches. 
Bauarbeitermangel und Umſchulung. Ter Borſtand des Allge⸗ 

mainen Deutſchen Gewerkſchoſtsbundes hat im Auftrage der Bau⸗ 
arbeiterverbände dem Reichsarbeitsminiſterium eine Denkſchrift 
über dit Mahnahmen zur Vehrbung des Bauarbeitermangels über⸗ 
reicht. Sie ſtellt babei in den Vordergrund die Forderung, daß 
lünſftig eine planmäßigerr Rerteilung der Bau⸗ 
arbeiten auf das ganzte Jahr erjolgen muß, um dit im Bau⸗ 

  

    

gewerbe typiſche periodiſche Arbeitslofigkett zu vermeiden. Eine 
diiche Leytbaus des Mangels läßt ſich nur durch ver ⸗ 

mehrte Lehrlingshaltung und Hebung des Lehrga iges 
crreldden. Für die lächerlich geringe geldliche Entſchsligung, wir 
ſie hrute üblich iſl, wird aber kein Rater don Jungen in die Lehre 
pobrn können. Die Zurücführung der zut anderen Boerufen abge⸗ 
wanderten Arbetier wird erſt möglich ſein, wenn den Bretrefßenden 
annähernde Gewißhrit geboten werden kann, daß die Keſchäſtigung 
eine dauer e iſt und dak ſte mindeſtens gleich gute Bedingungen 
or im bisherigen Beruf ſindeu. Tie Teulſchrift lehnt irgend⸗ 
welche Zwangsmittel bei der Murückführung alt ungeeignet ab. 
Für die Umſchulung von Hilfbarbeitern ſtellt ſie eine 
bieihe von Leltlätzen auf. Es follen bezirklich und örtlich pari ⸗· 
täͤtiſche Umſchulungsausſchüſſe gebildet werden. Umzuſchulen ſind 
Lilſsarbeiter ↄder Baugtwerbler minder gin beichäftigter Branchen 
im Ulter von 13 bis 25 Jahren. Per endgültigen Eluſteklung als 
Lehrling ſoll eine Prüfunnszeit vorgufgehen. Die Lehrzeit ſoll 
ein Jahr betragen, ſoſern nicht für beſundere Gewerbe (Zimmerer) 
infolge beſonderer fachlicher Schwierigleite eine längere Lehrzeit 
notwendig iſt. Den Lernendenti Tariflohn für Hilfs⸗ 
arbeiter zu garantieren. Die Lehre ſelbſt unterſteht der Kon⸗ 
trolle des Kusſchuſſes, um Mißbrauch zu vorhindern. Um die Ein⸗ 
ſtellung von Umzuſchulenden zu erreichen. ſoll die Vergebung 
offentlicher Banten von diesbezüglichen Vorſchriften abhängig ge⸗ 
macht werden. 
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Zuſammenſchluß der engliſchen Angeſtellten. Dex große engliſche 
Angeſtelltenlongreß im Soplember. auf dem eine Million Angeſtellte 
vertreten waren. hatte die Schaffung einer Spiürnorganiſation in 
die Wege geleitet Auf dem Kongreß würde eine ſtäabige Kom⸗ 
miflion, beitchend aus Vertretern der einzelnen Angeſtelltenver⸗ 
bände, eingeſetzt und die Errichtung eines zentralrn Burcaus be⸗ 
ſchoſſen. Im Vurſtand ſind folgende Verbände vertreten: Zentral⸗ 
verband engliſcher Angeſtellter. die Verbände der Eiſenbahn⸗ 
argeitellten. der Schiffahrts, Börje⸗, Verſichernngs. und Nolariats⸗ 
angeſlellten. Auf der Konferenz waren außerdem noch folgende 
Angeſtelltenorgantjationen vertreten: Pie Verbände der Angeſtellten 
in der Seeverſicherung. Schiffbau⸗ aſchinen, und Stahlinduſtrio, 
dor ſtaaklichen Beamten, der Lehrer an Elementarſchulen, der weib⸗ 
lichen Burcauangeſtelllen und Sekretärinnen, der Angeſtellten und 
Arbeiter hn Kleinhandel, der Mollzugsbramten im kffentlichen 
Dienſt, der Verband der Handiungsgehilfen, Warenhaußarbeiter 
nund »beamten, der Verband der Architekten und Techniter, der Elek⸗ 
trrtechniker, der Apothekenangeſtellten und Chemiker. Gleichzeitig 
mit der Errichtung einer Spitzenorganiſation iſt eine zweite Bo⸗ 
mnegung im Gange. welche die Vereinigung der verwandten Organi⸗ 
ialivnen anſtrebt, um der Jeriplitterung der Kräfte vorzubeugen. 
Per Verband der Bureauangeltelten im Bergbau hat ſich bereits 
mit dem ſckottiſchen Werkmeiſterverband juſioniert, als dritter 
kcinmt jetzt der engliſche Werkmeiſtlerbund in den Zentralverband. 

iſt rine Bewetung in der Richtung der Induſtrie- flatt Berufs⸗ 
ändr zu fonſtatieren. Die engliſchen Organiſationsbeſtrebungen 

weiſen aber in letzter Zeit auch andere Tendenz auf, die dem ent⸗ 
geirtzten Organiſationsprinzip entſprechen, alſo die Organiſatlon 
nuch dem Berufsſtand auſmbauen beſtrebt ſind. 

Aus aller Welt. 
Um den Panamakanal. Ter amerikaniſche Senat hat vor 

m ein Geſetz angenommen, laut welchem ameritanjiche Lüſten⸗ 
ſe, wenn fie durch den Penamat. fahren, von Abgaben bo⸗ 

2 rholt iſt ſchöon der Verſuch gemacht worden, 
die amerikaniſche Schifßahrt auf dieſe Weife zu begünſtigen: die 
Lögliſche Regierunn lonnte jedoch unter Berufnung auf den Vertrag 
über den Panam D5 BVovorzugung bisher vereiteln. In 
der Tal widerſpr Goſetz den Annäherungsbeflrebungen 
der Völker und der E kehrs. Die Ein⸗ 
leitung zur Abrüſtuntg iſt alſo nicht vielverheißend; etwas 
andrres war aber nicht zu erwart. n. 

Ein Anlomobil-uſammenſtoß ereignete ſich zwiſchen 
Oberndorf und Kappenheim. Dabei wurden aus einem Auto 
vter Inſaſſen herausgeſchleudert und ſehr ſchwer verletzt, ſo 
daß an ihrem Auſkommen gezweifelt wird. Das andere 
lgcnbil fuhr ruͤckſichislos vorüber und ließ die Verleßten 
iegen. 
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Die Tranodie elner Schuldloſen. Wleder hat ſich ein 
geſrlelt. der auf pas Konto einer jener Verurieilungen auf ſ 
des Indizienbeweiſes zu ſetzen iſt, die noch immer durch unſ⸗ 
Rechtöpflege ſpulen., Kine Oausdame ſtand vor einiger Zeiten 
Berkin unter der Anklage des ſchweren Diebſtahls. Sie 
mehrerr Monate hindurch bei einem unverheirateten Mann. 
von einer Frau eine aus ſechs Zimmern beſtehende möblierte 1 
nurg bemiciet hatte, die Wirtſchaft geſührt, bieſe Stelle aber E 
gegeben. als ber Hausherr in mihliche finanzielle Verhältniſſe 
riet. Tie Wirtſchaft führte dann eine andere Wirtſchafterin un 
ſchricfflich zwei Schveſtern des Mietert. Als dieſer die Wohnun, 
auſgnb und die Vermieterin dieſe abnahm, ſtellte ſie lelt, dah Dut 
verſchloſſfene Birfekt durch einen falſthen Schlüſſol vorülewmeyend 
beöffnet ſein mußte und daß von dem dort aufbewahrken Sithter. 
geſchirr verichiedene Stücke im Werte von 30—40 000 Mk. ſehlten 
Der Verdacht der Täterſchaft wurde aul die erſte Hausdame . 
lenkt und durch mehrere Zeugenausfſage' verſtärkt, doch handeit; es ſich in der Hauptſache um Indizien. Die Angellagte deſtritt lede 
Schuld und verwies auf die verſchiedenſten Mögtichkeiten der 
Taterſchatt, ſei es der ſpäteren Wiriſchafterinnen, ſei es der Herren, 
dit der Aunggeſelle öfler zum Beſuch empfing. Das Gericht lehnte 
dir Bewrisanträge ab, da es aus den Ausfagen der vernommenen 
Zeugen die volle Ueberzeugung von der Schuld der Aiigelogten 
gewonnen habe. Dieſe murde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. Tas 
pom Verteidiger angerufene Reichsgericht hat die Ablehnung der 
Beweiterhebung durch Vernehmung zweier weiterer Zeugen fur 
ungeſetzlich ertläͤrt, dat Urteil nebſt den ihm zugrunde liegenden 
Reſtſtellungen auſgehoben und die Sache an dio Vorinſtanz zuriüch. 
verwieſen. Die abermalige Perhandlung vor der Straftammer i 
ietzt dadurch hinſälkig geworden, daß ſich die Angeklagte aus Vor⸗ 
awerklung über ihr Schickſal in den Fluten des Wannſees er⸗ 
krünlt hat. 

Ein Licbrsbrief⸗Feliſchiſt. Es givt Menſchen, die Damentaſchen. 
tucher, Damenſtrumpfbänder uſw. ſammeln und damit einen eigen. 
tüimlichen stultus (Fetiſchismus) kreiben. IAn der Perſon eineh 
42 jährigen Poſtbetriebsaſſiſtenten —— Berlin ſtand ein deraärtiger 
Retiſchiſt vor der Potsdamer Difziprmarkammer, und zwar war 
er beſchuldint, Brieſe uiterdrückt zu haben. Im Jahre 1920 lieſen 
beim Poſtaum Verlin 11 dauarnd Veſchwerden üder nicht beſtellie 
Kriefe ein. Echliełlich gelang es, den Angeſchuldigten dabei zu 
überraichen, wie er aus einem Briefhaufen beſondere Brieſe her⸗ 
ausnahm, dicſe öͤffnete und den Inhalt derſelben in einem Zuſtand 
von Verzücktheit mehrere Male durchlas. Bei kiner darauf voge⸗ 
nommenen Hausſuchung fand man in der Wohnung des Piſiſtenten 
über 15 unterſchlagene Vrteſe mit ſtarkheroti⸗ 
ſchem Einſchlag vor. Ter Veſchuldigte führte zu ſeiner Ver⸗ 
teibigung aus, daß er unter einen erotiſchem Zwange geſtanden 
hade, Briefe, die er für Liebesbriefe hielt, zu öffnen, um ſich an 
den leidenſchaſtlichen Worten der Liebenden zu ergötzen. Der An⸗ 
geklagte war ſeinerzeit vom Schöſfongericht zu 8 Monalen Ge⸗ 
ſängnis verurteilt worden. Die Sachverſtändigen erklärten ihn 
für geiſtig minderwertig. In Anbetracht ſeiner 20jährigen tadel⸗ 
loſen Dienſtzeit wurden ihm fünf Sechſtel ſeines Ruhegehaltes auf 
iüi Jahre belaſſen. 

2 
2 

  Mernrteilter Spion. — 15 Jahre Zuchthaus, 
Das Reichsgericht verurteiltr nach mehrtägiger Berhandlung 

verrates und Verbrechen gegen das Spivnagegeſetz von 
18hui in Nerbindung mit ſchwerem Diebtohl, ſowie wegen eines 
meiteren forigeſehten Verbrechens des Landetverrats aut 15 Jahren 
Auchthaus und zehn Jahren Chryerlnſt. Wie in der Berhandlung 
jeſtgeſtelll, hat Lodyga, der zuletzt als Kanzleidiener bei der deut⸗ 
lchen Geſandtſchaft im Haag beſchäftigt war, vor und während des 
Krieges eine langlährige Tätis im Auterefſe der ehemaligen 
Keinde des Deutſchen Reiches ar ibt und große Summen daflr 
erhalten. Ergeuflände und Nachrichten, welche er der ſeind⸗ 
lichen Seite geliefert hat, waren für dieſe von auße rordentlich 
hohem Werte. Seine Stellung bei der Geſandtſchaſt im Haag hat 
Vodyga dazu mißbraucht, deulſche Deſerteure ſeindlichen Agenten 
zuzuführen und ſie ausfragen zu laßſen. Als der Vrälidont dit 

bung bereiis geſchloßßen hatte, ergriff der Angeklagte plötzlich das 
ert und erklärte. ſeine Verurterlung ſei unzitläſſig, da er Ruſſe 

ſei und nach dem Verſailler Friedensvertrag nicht verurkeilt werden 
dürſe. 

§51 200 Mark Strafe wegen Steuerhinterziehung. Der 1aOs in 
Rufſijch⸗Polen geborene Tabalſchncider Maſchel Jucht, Inhaber der 
Zigarettenſabrit Meſſina, haite ſich wegen verſchiedener Vergehen 
gegen das Zigarettenſteuergeſetz vor der Dresdener Strafkammer 
zu verantworten. In den Monaten Auguſt und September 1920 
batie Jucht angeßlich für einen Zigarettenſabrikamen Jordan in 
Verlin 448 O. ück Zigarꝛtten angefertigt. Die Skeuerzeichen im 
ungeja von 80 000 Mark hat angeblich Jordan geliefert. 
Später hat ſich Jordan nicht mehr um ſeine Beſtellung gekümmert. 
Jucht hatte angeblich ſein eigenes Geld in den Tabak für den Ziga⸗ 
reꝛtenlohnauftzag geſleckt und wollte es wieder haben. Da der an⸗ 
arbliche Auſtraggaber Jordan nichts mehr von ſich hören ließ, ver · 
laufte Aicht bie Zigaretten. Dabei ſtellte ſich heraus, daß die Steuer⸗ 
zeichen les handelle ſich um tſchechollowakiſche) gekälſcht waren. Da 
Jucht ſchon einmal wogen Steuerhinterziehung beſtraft ilt, erfolgte 
diesmal ſeine Verurteilung zum achtfachen Vetrages des Steuer⸗ 
laßek, das iſt Sa! 2n) Mark Strafe oder 2 Jahre Gefäͤngnis. 

Ein Stantsexamen im Cierlegen. In dieſen Tagen finden ſich 
aus allen Teilen des britiſchen Reiches Tauſende von Hühnern in 
London zuſammen, um hier unter den Augen einer Prüfungskom⸗ 
wifſion eine Nrobe ihrer Leiſtungsfähigkeit im Eierlegen zu geben. 
Der Wetibewerb wird ſich äber 14 Tage erſtrecken. Sein Zweck iſt 
die Feitſtellung der beüten Legeraſſen. Die anögeſetzten Preiſe 
ſüͤwanken je nach dem Ergebnis der Konkurrenz zwiſchen 10 und 
500 Pfund Sterling. Wie wertvoll ſolche Feſtſtellungen ſind, ergibt ſich aus der Tatinche, dan die Eiererträge der Zuchthennen in den 
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Lekten 20 Jahren nahezu eine Verdoppelung erfahren haben. 
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den Sberſeuerwerker a. D. Paul Lodnga aus Steitin wehen Landes-



    

  

   
     

  

Danziger Nachrichten. 

bewöhrung von Veſheſtuneskeuuhn 
an langfriſtig Erwerbsloſe⸗ 

pem Wolkstag iſt vom Senat folgender Geſetzentwurf 

9. zur Beſchaffung von Wintertleldung 

en die Gemeinden lolchen Erwerbslofen, die am 1. Nov. 

ei während der⸗ zurückllegenden 10 Monate 21 Wochen 

werbslolenunterſtützung bezogen haben, eine einmalige 

ſchaffungsbeihilfe zu gewähren. 

92. Die Beſchaffunasbeihilfe beträgt 

pfänger über 21 Jahre 200 Mart, für Unte! 

ppiänger Unter 21 Jahren 150 Mark, für⸗ die Ehefrau 15⁰ 

ark und für jeden ſonſtigen zuſchlagsberechtigten Fawililen; 

iugehörigen 100 Mart. 
Die Beihilfe ſoll möglichſt Natura gewährt werden. 

ir Empfünger von Tellunterſtütungen iſt die Beſchaffungs; 

hihilfe zur Hälfte zu gewühren. 

für Unterftütunst⸗ 
rſtuüzung⸗ 

    

   

  

paltung der Stadt Danzig in der Stadtverordnetenſihung 

In 18. Oktober haben auch diesmal einen Tell des Perſonals 

des Wohnungsamtes veranlaßt, ſich gegen die angeblichen 

Borwürfe zur Wehr zu jeten. Sch ſehe mich daher veranlaßt 

üffentlich zu erklären, daß ich weder Beamte, Angeſtellte, 

noch Arbeiler inegefamt oder einzeln beſonders kritiſlett, 

ondern nur die übliche ſachliche und notwenditze Kritit am 

Ctat geübt habe, was Pflicht jebes Stadtverordneten iſt. Ich 

nehme gerne Notiz von dem Anſchreiben der Angeſtellten, 

Schiedsſpruch unter Vorſitz des Demobilmachungskommiſſars 

vom 22. Ottober. Um dieſen Schledsſpruch anzunehmen 

oder abzulehnen, hatien beide Partelen Friſt bis Sonnabend, 

den 20. Oktober, 12 Uhr nachts. Die Firma Klawitter hat 

noch nicht einmal für notwendig befunden, den Schlichtungs ⸗ 

ausſchuß einer Antwort zu würdigen, was gleichbedeutend 

mit der Ablehnung des Schiedsſpruches iſt. 

ſchaft, die nur mit Mühe die letzten acht Lage zu halten war, 

hat am geſtrigen Tage um 9 Uhr während der Frühſtücks · 

pauſe eine Urabſtimmung vorgenommen und mit 228 gegen 

53 Stimmen den ſofortigen Streil beſchloſſen. Klawitter 

wollke noch die dringendſte Arbeit des Ausdockens der Schiffe 

bewerkſtelligen, was jedoch abgelehnt wurde. Die VBetrlebe 

der Firma Klawitter ſtehen alſo ſtill. Kein Arbeiter wird 

und darf dieſe Betriebe betreten. Die Streitpoſten ſind auf⸗ 

gezogen, und es wird erwartet, daß auch dle Sicherhelts⸗ 

polizei ſich in den notwendigzen Grenzen bewegt und keinerlei 

Provokation der Streikenden herbeiführt. Wir möchten 

ausdrücklich nach dieſer Richtung hin die Polizeiorgane ge⸗ 

warnt haben. Kläawitter hat nach Ausbruch des Streiks dem 

Betriebsarbeiterrat erklürt, daß er zu Verhandlungen jeder⸗ 

zeit bereit iſt. Von dieſem Angebot hat die Arbeiterſchaſt 

Gebiauch gemacht und die Organiſationsleitung beauftragt, 

gegebenenfalls Verhandlungen anzunehmen. Am Mittwoch, 

den 2. Rovember, vormittags 9 Uhr verſammelt ſich die 

organiſierte ſtreitende Arbeiterſchaft bei Müller, Niedere 

Seigen, um einen Bericht eventl. entgegenzunehmen. 

Ende des Streiks bel der Iirma Reubäcker, 

Der ſeit dem 4. Oktober d. Js. währende Streik in der 

Apparotebauanſtalt der Firma Neubäcker iſt am heutigen 

Tage beendet. »Neubücker hat bekanntlich den Schiedsſpruch 

abgelehnt, und nachdem auch der Demobilmachungskom; 

miſſar die Verbindlichkeitserklärung dieſes Schiedsſpruches 

durch ein Schreiben vom 27. Oktober, welches wir noch an 

anderer Stelle einer richtigen Würdigung unterziehen wer⸗ 

den, abgelehnt hatie, nahm die Arbeiterſchaft das Angebot 

der direkten Berhandlungen an und einigte ſich mit Neubücker 

dahin, daß die Schiedsſpruchlöhne, nämlich für gelernte Ar ⸗· 

beiter über 25 Jahre 5,20 Mk., unter 25 Jahren 4,90 Mk., 

im 1. Geſellenjahr 3,75 Mk., für angelernte Arbeiter 4.0 

Mark, für ungelernte Arbeiter über 20 Jahre 4 Mt., für 

ungelernte Arbeiter unter 20 Jahren 3,70 Mk. Geitung 

haben, Urberſtunden mit 25,50 und 60 Prozent vorgiitet 

würden, für Montage 80 Pfg. zu den Stundenlöhnen zu⸗ 

geſchlagen und Ferien nach beſonderen Vereinbarungen ge. 

währt werden. Dietes Angebot nahm die Arbeiterſchaft mit 

15 gegen 8 Stimmen an, und bamit ft der Streik beendet. 

Es hat ſich auch hler Wieder gezeigt. doß die Unternehmer 

zuwellen den Streik provozleren wegen reln jormeller, 

verbandsſtatutariſcher Beſtimmungen, denn ſedem wird kir 

ſein, daß, wenn 

Löhne des Schiedsſpruches zahlen kann, 

zahlen konnte, aber nicht durfte oder nicht wollte, 

er, wie diele andere Unternehmer, unter dem Orucke 

allgewaltigen Metallinduſtrielen ſteht. 

er dleſe auch vordem 
weil auch 

In dem Lohnſtreit der Arbeiterſchaft 

Wia ſt hat der Demobilmachungskommiſlar den Schtedsſpruch 

des Schlichtungsausſchuſſes vom 4. Oktober 1021 für verbind⸗ 

lich erklärt. Der Demobilmachungskommiſſar erttärte ſich zu. 

dieſer Maßnahme befugt. Der Lohnſtreit it als eine Golge⸗ 

erſcheinung des Krieges zu betrachten und iſt eine Wirkung 

der wirtſchaftlichen Demobilmachung, d. 9. jenes Wirtſchafts⸗ 

der Firma Paul é 

Mitgllederverlammiung des 

im „Werſtpeiſchaus“ 
gehenden Bericht über 

abgeſprochen. An 
direktor Ahlbrecht 
Dieſem hatte man 

in keinem Falle, 

Spanne zti 
dem empfeh 
bingung, daß ſofo 

den Vehrlingen ſür 

Stunden, die in die Arbeitszeit fallen, 

ſel eigentlich gunz ſelbſtverſtändlich 

verſtändlich iſt, ſcheine für den Arbeitgeberverband und den 

Annahme des Schledeſpruches woren. 

Schlußwort des Genoſfen Brlll, 

zerſtreute und Richtigſtellungen machte. außerdem verſicherte, 

daß die Bedingungen rom Arbeitgeberverband 

werden würden, wurde die geh 

Die Arbeiter · hen ieltten 

dagegen. 

ſtehen noch 

heute und morgen ſtattfinden werden, aus: 

an dem Geſamtergebnis n 

Dwipiſtraße Gcke Hrunshhſer Wog. die 

Cliſabeth Steiuhn, 28 bgw. 20. Jahrr alt, 

über die Sirahe zur Halteſtelle der Straßendahn gehen wollten, 

nach Zoppot fohrenden 
Soppot, überlatzren und 

verſuchte zu eutlomme . 

der Schutpolizer Prang in ein ebenfallß nach Zopyot 

des Tätert auſ. Er 
zſtent uud mit Gülle rinet dortigen 

zugeſührt. Bei der Vernehmung 

angeirunben war. Wie ſtark 

iſt der Umſtand. daß an dem 

Beblen und ein Lumpe der. 
hatte auter imtren Verlehungen 

deſten Fölgen ſie bereits in 
ilt. Ihr Bruder hal Verletzun en 

Weg 
von dem in ſchneller 
Auto Vr. 588, 

Ein Beamter 

wurde am Rurhauß in Soppot g⸗ 

die Verletzten angeſahren find, beweil 

du⸗ 

Reubäcker nach vierwöchentlichem Streit die 

ber 
(Kaor 

   
Aunehme den ——— daurtß 
In der am geſtrigen Tage 

aab der⸗ 
die 

zum Vorſitzenden vom Senat 

denn erſten⸗ 

er aber die Anahme, 

den Veſuch 

— — d 

j öů An diele Ausführungen ſchloß ſich eine lebhaſte Aus⸗ 

SZum Shel bel der Brn, . W. Aluwilter. pyracht, un ber ſich Die Kallegen Bever, StromometiMadohi. 

Wir berichteten vor einlger Zeit über den geföllten Ffiſcher, Dloball und Hallmann u. a. vekelligten, die gegen die 

die Abſtimmungen 

  

Opfer der Autotaſerel. Sonntag abend 

Fahrt von Danzig 

Führer Paul Aolm aus 

ſchwer verletzt. Der, Führer des Wagens 

ſahrendes Auto und nahm die Vearfalgung 

Polizeibeamten dem Gefängnis 

den K. ſtellte ſich heraus, daß derſelbe 

linken Kolflügel noch Menſchenhaare 

trümmert war. Eliſabeih St⸗ 

einen Schäbeibruch erliiten, an 

ſchen Krankenheus verſtorben 

am Auie und Kopf davvngetragen. 
2—22222— 

Die Erbauung x 

vielſeitlges Intereſſe. Schon die ErbGaur 

Wetrieb dieſes Hauſes würden eine 

ghaftliche Wirkung 

otr Vevölkerung im 

unb. n⸗ 
  

E 
antsüben. 2 

und Schw 
Der Hochthansgedanke in 

entwickelt ſich mit jedem Tage 

europäilchen Stanten und 

laffungen ein. Schon alleln & 

Koß geworden. Remſulate⸗ 
Hundelznisderlufſungen bom 

nicht beenvet. aber ſie 

Uchen Küumrlichdeiten heßlt. 
Dieſer EAi, 

Writer alt Geſcht 
. Mer 

Kachteiie. Dch wärbs nicht eue 
Bau zu enipfchl⸗ 0 wehn nich   zuſtandes, der zwiſchen Kriegs · und normaler Friedens; 

mirtſchaft liegt. Die Firma wollte nur einen Stundenlohn 

von 5 Mk. zahlen. Die Arrbeiter beſtanden zeduch aul Une 1 

dir Bavarbriter. 

lungen flühren 
abgeiehnt, trohdem er Lorſite 

Truhns wurde der Landtzerichts, 

Materiol übergeben, das wir nicht kann. 

entſprech⸗ er nicht p 

Teuerungspeehüliniſſen und zweltens wird dadurch die 

3 Maurer⸗ unb Arbeiterlohn größer. Trotz⸗ 

und zwar unter der De⸗ 

rt Verhandlungen eingeteitet werden, daß 

der Fortbildungsſchule die 

bezahlt werden, Dieſes 

,Aber was für uns ſelbſt⸗ 

er Pollere und Schachtmeiſter einen Tariſvertrag oblchließt. ü 

Nach einem krüftigen 

burch das er die Bedenten 

eime Abſtimmung vollzogen. 

daß 813 Stimmen abgegeben wurder, von die⸗ 

für Annahme des Schiedoſpruches 608 und 210 

Hadurch iſt der Schledeſpruch angenemmen⸗ Es 

in Oitva und Zoppot. die 

ſie werden ober 

ichts Weſentliches ändern. 

10 Uhr wurden in der 

Geſchviſter Arno vnd 

alz ſie vom Brunshbier 

Der Hochhausban in Danzig. 

eine5ß hohen Bureguhauſes in Danzig erweckt 
och Rirhr der 

rhebliche und günſtige wirt⸗ 

Nach meiner Nuffaſſung hat mar in 

allgeweinen mit Befrirdigung von dioſem Vor⸗ 

Keinen Arriß lucht ahur ime⸗ 

Danzig iſt 
Verhältniffen und aus der Wohnuntenpt heraus entiianden. Darzig 

  

      
   
   

  

    

    

    

  

   
   

        

   
   

   

    
      

   

   

       
     

            

   
    

   

   

   

  

         
       

    

  

     

  

   

    

    
     

   

                  

    

         
    
   

   

    

   
   

Daßh ein Gochnans 
6%0 Lonipit nur barahif an. 

ů ibe. miittüraitinennäßie 

ü lchen und cin PSechhaud üumm WAngr 

cing, Hierde der Elodt ſein. Untem Beht Dat noch beinen ů 

Eauſtil. Sie if aber ſo tell, vuitrichieden von feuhrren 

übfämiiten, daß man erwarten Lauui, fe werde wüß eihen eihtünetz 

2 hervorbringen, ter hen Gharafter und bes Moilizn. 
lich Gaelrernheil.-uldk 

des Bundes der Handwerker . und die Mitalleder ves zum Aulsdrus brinar. Dier ietet 

Arbeltgeberverbandes dleſkin Bunbe angehören. Durch die ibenkmrot unßerer Leis gi Crrichberr Auts von Lüst ſich 

Ubiehnung hat man bem eigtnen Borſthenden das Vertrauen Lochdant beßer geſtolten. ais in einem Blocdan. Dis 

iuß bet hier ein Krhent 
ernannt. bar man nlur 

8 3. Dleſes Geſetz tritt am 1. November 1921 in Kraft. ten. Muuf unſeren Proieft erklärten Vertreter des Senats, 

man habe von dim Matertul keine Abſcͤhriſten gemacht. 

Erklärung. Darum burſte und ronnte das Material beim Tariſant nickt 

Meine Ausführungen zum Elet der allgemetnen. Ber⸗ bendiungen und M. bem Schih Aumn, Dher betachie un, ů 

den 

nis e 
gab Anlaß zu 

uhéim Sinne des Verſtorvenen Gersſſen 

ie erklären, daß organiſterte An jeſtellte keine Bexfehlungen 

ů 

Lhenhen Habes gaamehe awet mnorganiſterte Huhſrbeler. Senalor Dr. Strunc nicht ſelbftverftändlich zu ſein. Leßteren. Daen — ** Spne — 

Daß dle Angeſtelten mit Arbeit ebenſo belaſtet und wie habe dem Redner ſchon im Hröhiohtr zaqalast, dielen Uebel⸗ iüe giaubbe der Deamenten Ver kuäbviülthen 

die fünf Beamlen, wird meinerleit⸗ anerkannt. ſtand zu beſeitigen, ber nicht bis lart dactamen betan, lon- é behren 30 bürfen, wordiber ihe 

gez. A rezyn 3 f i, Stadtverordneter. dern es nur bei Verſprechungen gelaſſen. Eine weitere Be⸗ moöchie; Underz dachten jeboch die. 

öů dingung iſt, daß der Arbeltgeberverband mit unſerer Gruppe der ſatholiich⸗ Getitlice. Tie Tröoer wolllen — 

rhaßte Fohne ber Scze mitgrkraßeh 
nicht auiftchmta, went dir ve 

würde, beſannen ſich jodoch etnel 

Gewerlſchaftslollegen kurgz entſchloſten. keltht 
0 ebenſalls nicht Lommien. — 

anerkannt pptgen xn, wafzen. 

Mindung dieſes von 

niſſts dem murſch 

irrechen. Wenn auch disſer Heich⸗ 
Eliva ungewoh at wor. er ke 

Feil, die alte Schranken Derrchbr 

ſicl: an bie rott Farbe meh 

ſuuch Gebckren roie in dirſem Belle 

lanenidlehigkelt för den Siug der Eibeiserdengsgeang 
bch ſcherlich kine Frembe⸗ 

x 

ſtädti⸗ 

—
—
—
 

dt. Faſt all 

  

   



   x Slahilhenter Damig. 
ů ů Dirckfion: Andolf Schaper. 

Dienskas, den 1. Povember, adends 7 Uhr: 
Dauerkarten E 2. 

gar und Zimmermann 
Komiſche Oper in 3 Auten. , und Muſik von , K Lortzung. Spielleitung: Walter Mann, 

Muſlhaliſche Leltung: Erich Waller. 
Inſpenktion: Otio Friebrich. 

Perſonen wie behannt. Ende 10 Uhr; 
Wog abends 7 Uhr: Dauerkarter A I, Zum I, Wlalet „Cady Mindermert' Fächer“, Ko⸗ 

moͤdie in vier Akten von Oskar Wilde. 
Donnerslag, abends 7 uhr: Dauerharten R I. Er⸗ 

höhte Preiſe, Erſles Gaſiſpielt Aiois Wobl. demulb vom Nattonaltheater in Mänchen. Nen Ginſtudlert. „Der Geiszige“. Luſtſpief in fünf 
Alien von Mfolldre. Garpagon: Rlois Wohl⸗ 
gemuth ci Gaſt) 

Freltag, abends 7 Uihr: Dauerkarten CI. „Nanon, 
die Wirtin vom goldenen Lamm.“ Operette. 

Sonnabend, adends 7 Uhr: Dauerharten D l. Er⸗ 
höhte Preiſe. Letztes Baſtſpiel Alols Wohlgemuth. 
„Der Gelilge“, Luftlpiel. 

Sonntog, vormittags II Uhr: Siebente (iterariſche) 
Morgenſeier. Albis Wohlgemuth: „Fabeln 
und Balgaden⸗ 

SSesssss,s,s,s,s%%% 

u Wilhelm-Theater: 
Malng ll der SHrdter Zeppot. Dlr. Ouo Normaan 
CN———vy..— 

    

    

    
   
   

   

     

   
     
    

  

   
Heute, Dlanstog, don 1. Movembor. 

abands LEL 
Kassensffnunt 7 Uhr. 

2 
5 

Café Derra 
Antang 0. 50 Uhr. 

     Am Mlttwoch, den 0. Movember, nhendes 7 Uhr 
Iin den Danxisger Pertallen (trüwer Worttspelsohaus) 

zur Erinnerung an dle Revofion 

    

Neute Dlenstag: 

Vornehmer Tanz-Abend. 
   

    

   

  

    

  

      
   
   

  

  

Plagen Sie Sorgen 

Kommen Siè morgen 

lch biete noch an 
ESViana, KN 
Lannter, 

  

Leo Czerninski ů — ——— nur Schichaugasse 25, 3 Tr. ü —— 
— ů — Tuschneide-Schule 

   

   
    

    
        
   

    

   

   

  

Uloher Kinshieher Fasfabono 
MiWürSnde: 

Solo-Harlenislin Fraulein Adolo Hiayder vom Stadtthester, Solo-Cellist Herr Mäiter-Roda vom Stadtiheater, 
Kupellmetster Horr Kurt Koschalc vom Stadtinenter, Schabspiolat Herr Arthar Armand vom Stadithenter. 
Gesnnrvereln „SAnkergrußg“, Voereln Arbeiter - Jugend, 

Geschwister Sehraumm und Ferr Fiynter. 5 Enntritt 2 Mork. 
Die Kaeg gu aer Peler iihd u kaben in den Verkaufustellen der Voßkanugme, Am Spend- & u. nd Farsdientitze i2, im Pertslbro. ( Bamm 7 Il uad hel den Vertuvensleuten. 

BSretie 
OCrod⸗ Ahlee 

r. 

E 
Im Kovember- 
     

   
    

   

  

     

  

   

    
I; ů 

S weil jetzt die Preise für 
alle Bedartkartikelin: Un- 
ermehliche steigen, dann 

  

    
      
   30½4 

Eutes 
Prohramm bedeuten: 

Lerikat 
E Heint Miban 

Frel Urasste/ 
Letii Heimers 
EUmpari 100 

Churtolrs 

       
    

     

       

   
   

  

   

    

   

æxu 

  

20 alten Pretßon 
errenanzüge 

inelhn Amidhryng. 
Patetots, 

π Sillig und doch gut 
kauſen Sie moderne fertige 

— 
Uister 

  

       
   

      

  

   
   

  

   

   

    
   

iE Baroness ina Hierren-Bekleidungſa ne 88 Eeoemte Lalnterüomo zOwie gutxitzende Mahanfertigung ö * ö Enid ů unter Oarantie fur tade llosen Sitr — bei J. Gxerninski 

g, Altstädt. Graben 
Eingang Kleine Mühlengasse 

     

   

  

2 Holgers E 
die belannte Flm- 
Dwa tritt tglich 

pbersönileh 
aut in Ihrem ‚ 

humoristischen Skotsch] 

fulole VWWIng 

Reoliste 

    
      

Danzi 96/ꝙ       

    

   

    

  j 
2* 
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Mcborit-Aßnart 
Morgen, Kilttwoch, d. L MoVember, 

ahbenda U— — — 
Kassensffüuung 6 Uhr. 

„Die Tanzgräfin“ 
Operette in à Alten. Musik von Rob. Stoltz. 
Vorverkaul im Warenbens Cehx. Frerwans. Koblenraskt. Ven 10 bis 4 Uhr Ualich nod Senntat oa 10 bis 12 Uhr 

un der Tbeaterässc. 132⁴³ 

„Libelle“⸗ 
& Tödllch: Musik, Sesang, Tanz 

* 

  

2 
2 
* 
—* 
2* 

ů 
2 

ü 
2* 
2 

2 

3 
2 
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Künstlerspiele] 
Hotoel Danziger Hot 

Da. Alax Drnane Kanstl. Lultut    
   

ertesserreceeee, Äeee 

Ein nie gezeigtes Programm ů 

Bagnina 
ind. Fänronn        

    

  

    

Kiseun.Hankrum 
Sumnssükskt 

Kari Libat 
KMomiker 

  

     
   

kuufarinnen 

Elien u. Berder Jengen 
Staptsnrer 

Ott und Liy 
moeiraksch-Hesvnohcher Kombinetionsakt 

Naantog S Un Anlang & Uht 
Sonntag zwel Vorstehungen 

nuachmittags & Uhr 

    

  

     —..—.ä—.—..H—.——.—.—.—.—.—.—.—.— 
E UE MHSTL. Eß‚ßDÜELE 

ſeln mit ihrem Sänger LZettinia 
Ameritan Bar 5⁴h6 

  

   
      

  

      

   

Wer 

WũII 

Laufburſchen , 
3 ſtellt ein 

Exped. Danziger Volksſtimme ů 

UC—— 
uns gezwungen, 

     

    

    
    

  

   

   

      

  

kur bomen-, Harren. und Wöscte-Schneiderei 
ö Weltrufi Tleisterkeurne 

Leichtfallich, zicherꝛtes System ſür 
jeden Korperbau ohne Fliifßsmittel. 

Einalge Zuschnelde-Schule des Ostens ů for Schineiderel vud Wäsche. 6223 

Seeti Langgasse 381 

Muslik: 
wie immer, die beste! 

Llami-Uuariott; öů — 

Eiſerne Oefen, 
Karbid 

lin hlein. u. arohen Mengen 
verkauft billig E 
L. Fenselau & Co., 

Peterſiliengaſſe v., 

Ein neuer Illſter 
zu verkaufen Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 33, 3 Tr. 

Stenographie] 
Eingzelunterricht 1½ 

Tages- u. Abendhurſe. 
Otto Siece. Heugarten!i,! 

uliticsosgg, 
'ewerkſchaftlich,Genoſſen⸗ 

ſchaftliche geſellcheft⸗- 
Anktiengeſellſchaft 

Gunſtige Tariſe für 
Erwachſene und Kinder. 
Aushunft in den Pureaus 
der Arbeiterorganiſatlonen 

und von der 

aee 
Mattenbuden 35. 
2——— 

Ia frockenes * 

ofenfertiges 

Stubbenholz 
Eiche, Buche, Zentner 
13,50 ab Lager Alt⸗ 
Schottland 1)2. (843 

Wiülnelri Priltwitz. 
Teleſon 2530. 

   

  

    

   
   

     

      

Am Spendhaus 6. 
   
   

   

    

  

   

    

   öbel und VWerlobung 
Eine der widhligsten Frngen, die mit dem Tage der Veriobung an die Jungverlohlen und Möobel- suchenden heraniritt, ist die Mspbeltrage. Ohne Zweifel ist diéese Sogar wichtiger als die Wonnungs- trage, denn die Wohnung kann man vechsein oder tauschen, wahrend die einmal gekauilen Mobel den Menschen meistens sein Lebon hindurch begleiten. Desliaib sollten sich alle, Verlobten immer wieder die unendlich große Wichtigkeit des Möbelksuts vor Augen halten, Vorsicht und nochmals Votsicht walten lassen und Keino Mahe scheuen, um das ichtige zu ünden, nämlich 

Wirklich formenschöne, erstklassig ver- 
arbeitete und dabei auch preiswerte« Möbel. 

Mit soichen hidboln werden sie sich ihr Leben verschonen und dabei gleichzeltig eine gute Kapitals- anlage getäigt haben. Die Verlobton, die in diesem Sinne von der Widnigkeit des Môbelkaufs durch⸗ drungen sind, solten nun vor allen Dingen aut keinen Fall verskumen, dem alteingesessenen Fadimann 

Otto Eltermenn, Danzig. 3. Damm 2 u. 16 
ase ————— Besuch abzustatten. Dicses ist die Firma, die nicht durch äußere Blendmittol e große ů Prunkvolle Ausstellungsräume oder d- leichen, sondern nur durch thre ur Kulherordentlich Kroßzen inneren Werie, nümlich tHonkbar gröste Lelstungstähigkeit in ſecker Boziehung, in Stadit und Land man mochte sagen, berühmt geworden isti.“ Außerdem verbindet aie mit ihrer Reellität in glacklichster Weise ganz modern zeltgemäge, Kauf- männische und tachmizmische Leitung und Wer daher RMieobel braudkt oder u kanfen benbsictigt und die. gerade ůü mogliche, scehr günstige Keulgelegerheit noch ausnuhen will, der desichtige und ꝑruie aut alle Fälle ganz unverbindlich qte liligén Prelse der 

flibel V. Estewinehhabmg OKKO Eltermann 
in Danzig., 3. Damm Mr. 2 und 16. Telephon Kr. 5623. 

Man achte genau auf Mr. 2. 

    

   
        

            

      
       

   

  

    

  

      

      

       

   
    
    

  

   
    

  

   

  

   
       

  

   
     

   
     

          

       

    
    

     

   

  

  

  

  

  


